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1 Einleitung

Die vorliegende Bachelorarbeit beschaftigt sich mit der wirtschaftlichen Betrach-
tung der gangigsten Finanzierungsmoglichkeiten bei der Beschaffung eines
Fahrzeuges. Zusatzlich zur Darstellung der theoretischen Fakten kann aufgrund
einer realitatsnahen Berechnung ein zusatzliches Fazit gezogen werden. Die
Einleitung mit den Unterpunkten ,Problemstellung®, ,Zielsetzung” und ,methodi-
sche Vorgehensweise® soll dem Leser ein prazises Bild Gber die Thematik der

Arbeit vermittelt.

1.1 Problemstellung

Ein Fuhrpark wird im buchhalterischen Rechnungswesen als Vermdgen be-
zeichnet. Verabsaumt wird jedoch haufig, dass ein Fuhrpark zugleich ein “Ver-
maogens-Vernichter ist.

Vor allem Klein- und Mittelunternehmen sind oft gezwungen, aufgrund des nicht
vorhandenen Eigenkapitals eine Form der Fremdfinanzierung in Anspruch zu

nehmen, um einen intakten Fuhrpark sicherzustellen.

Die bekannteste Form der Fremdfinanzierung, der Kredit, wird durch die Risiko-
regelung Basel Il fur Klein- bis Mittelunternehmen nahezu unerreichbar. Ziel von
Basel Il bzw. des Basler Ausschusses flr Bankenaufsicht ist die Verringerung
des Geschéftsrisikos fir Banken und damit die Sicherung des gesamten Fi-
nanzsystems.! Interne und externe Ratings bzw. Ratingmodelle sollen die exak-
te Ausfallswahrscheinlich einer Kreditriickzahlung des Kreditnehmers anhand

seiner Bonitat und der vorhandenen heranziehbaren Sicherheiten bestimmen.?

! Vgl. Osterreichische Nationalbank, FAQs zu Basel I,
http://www.oenb.at/de/finanzm_stab/basel_2/fags/allgemeines/allgemeine_fragen_rund_um_b
asel_ii.jsp#al4-1546831, abgerufen am 05. Dezember 2011

2 Vgl. Osterreichische Nationalbank, FAQs zu Basel I,
http://www.oenb.at/de/finanzm_stab/basel_2/fags/allgemeines/allgemeine_fragen_rund_um_b
asel_ii.jsp#al4-1546831, abgerufen am 05. Dezember 2011


http://www.oenb.at/de/finanzm_stab/basel_2/faqs/allgemeines/allgemeine_fragen_rund_um_basel_ii.jsp#a14-1546831
http://www.oenb.at/de/finanzm_stab/basel_2/faqs/allgemeines/allgemeine_fragen_rund_um_basel_ii.jsp#a14-1546831
http://www.oenb.at/de/finanzm_stab/basel_2/faqs/allgemeines/allgemeine_fragen_rund_um_basel_ii.jsp#a14-1546831
http://www.oenb.at/de/finanzm_stab/basel_2/faqs/allgemeines/allgemeine_fragen_rund_um_basel_ii.jsp#a14-1546831

Sehr viele Unternehmen kénnen die geforderten Kriterien jedoch nicht erftllen

und mussen alternative Optionen nutzen, um ihren Fuhrpark zu finanzieren.

Eine dieser Alternativen heilt Leasing. Diese Finanzierungsoption hat sich am
Osterreichischen Automobilmarkt stark etabliert; jedes dritte Auto in Osterreich
ist bereits geleast.®

Die haufige Anwendung dieser Finanzierung bedeutet jedoch nicht, dass Lea-
sing die ideale Fremdfinanzierungsoption ist. Sie zeigt lediglich, dass die Anfor-
derungen der Leasingeber gegentber den Leasingnehmern im Vergleich zum
Kredit sehr niedrig sind.

Die nicht verpflichtende Freilegung des Zinssatzes einer Leasingkalkulation er-
schwert zusétzlich den Vergleich mit einer Kreditfinanzierung.* Die dadurch
entstehende Intransparenz in vielen Leasingvertragen verunsichert Unterneh-

men in ihrer Entscheidung.

Die vorliegende Arbeit beschaftigt sich daher mit dem Vergleich der einzelnen
Kriterien der Finanzierungsformen Leasing, Kredit- und Selbstfinanzierung.

Durch eine Auflistung der Problemfaktoren der genannten Finanzierungen sollte
die Entscheidung der Finanzierungsform fiir den besten Weg, einen Fuhrpark

bzw. ein KFZ in Betrieb zu nehmen, vereinfacht werden.

® Verband &sterreichischen Leasing-Gesellschaften, Langsame Erholung der dsterreichische
Leasingmarkt 2011, erstellt im Mé&rz 2011,
http://www.leasingverband.at/files/Leasingmarkt%200sterreich%202010.pdf, abgerufen am
03. Dezember 2011

4 Vgl. Finanz-Journal, Kredit oder Leasing beim Autokauf?, erstellt 15. Dezember 2008,
http://www.finanz-journal.at/kredit-oder-leasing-beim-autokauf/, abgerufen am 05. Dezember
2011


http://www.leasingverband.at/files/Leasingmarkt%20Österreich%202010.pdf
http://www.finanz-journal.at/kredit-oder-leasing-beim-autokauf/

1.2 Zielsetzung

Veranschaulicht gemacht werden sollen vor allem die Fremdfinanzierungsfor-

men:
. Leasing und
. Kredit.

Die verschiedenen Vorteile und Nachteile sollen analysiert werden, um die kos-
tengunstige Beschaffung eines Firmenfahrzeuges und dessen Instandhaltung

zu ermoglichen.

Gesprache mit verschiedenen Leasing-Unternehmen und Banken sollen dar-
Uber Aufschluss geben, welches Finanzierungsmodell das attraktivste fur Klein-
und Mittelunternehmen ist.

Weiters stellt die praxisnahe Berechnung anhand der Elektro Ramert GmbH
eine zusatzliche Ergebnisquelle dar.

Da die Elektro Ramert GmbH ein Kleinunternehmen ist, welches eine sehr hohe
Eigenkapitalquote vorweisen kann und die bisherige Finanzierung des Firmen-
fuhrparks ohne Fremdfinanzierung durchgefiihrt wurde, wird die Variante der

Selbstfinanzierung mit in die Entscheidungsfindung einflie3en.

Demzufolge hat die gegenstandliche Bachelorarbeit das Ziel, den optimalen

Finanzierungsweg einer Fuhrparkanschaffung darzustellen.

Positive und negative Begleiterscheinungen der Finanzierungsformen sollen
aufgezeigt werden und damit als Entscheidungshilfe fur Klein- und Mittelunter-
nehmen bei der Wahl Ihrer Fuhrparkfinanzierung dienen.



1.3 Methodische Vorgehensweise

Anhand der ersten zwei Kapital soll der Leser einen grundlegenden Uberblick
uber die zentralen Begriffe der Fremdfinanzierung ,Leasing” und ,Kredit* erhal-

ten.

Die Form der Selbstfinanzierung wird im darauffolgenden Kapitel behandelt.

Im Anschluss beleuchtet eine theoretische Analyse die Vor- und Nachteile der
genannten Finanzierungsformen. Steuerliche, rechtliche und administrative Kri-
terien sollen helfen, ein konkretes Bild Uber die drei Finanzierungsformen zu
erhalten.

Um die praktische Umsetzung im Rahmen der Elektro Ramert GmbH dreht es
sich im nachsten Abschnitt. Die derzeitige Finanzierungsstrategie der GmbH
wird mit den alternativen Finanzierungsvarianten verglichen, um ein wirtschaftli-

ches Optimum im Bereich des Fuhrparkes zu erzielen.

Abgerundet wird der praktische Teil durch eine Wirtschaftlichkeitsanalyse und

ein tatsachliches Endergebnis.

Im ResUmee interpretiert die Autorin nochmals alle erhobenen Daten.
Der Leser soll dadurch eine Entscheidungshilfe bzw. Handlungsempfehlung bei

der Auswabhl seiner Fuhrparkfinanzierung erhalten.



2 Leasing versus alternative Finanzierungsmaoglichkeiten eines Fuhr-

parks anhand der Elektro Ramert GmbH

Im nachfolgenden Kapitel wird auf die unterschiedlichen Finanzierungsformen
Leasing, Kredit- und Selbstfinanzierung eingegangen. Eine theoretische Analy-
se soll grundlegende Erkenntnisse Uber die Starken und Schwachen der ver-
schiedenen Finanzierungsmodelle aufzeigen. Weiters soll anhand des Beispiels
der Elektro Ramert GmbH der optimale praxisnahe Losungsweg ermittelt wer-

den.
2.1 Grundlagen
In den Grundlagen findet der Leser einen Uberblick iiber die verschiedenen Fi-

nanzierungsformen bzw. Finanzierungsvarianten. Die nachstehende Tabelle

zeigt grob die verschiedenen Méglichkeiten, um eine Finanzierung durchzuftih-

ren:

Innenfinanzierung: AuBenfinanzierung:
- Gewinnricklagen - Privateinlagen m
- Freisetzung von - Aktienemission S
Kapital aus Anlagever- - Einlagen der Gesell- 3,
Mégen schafter E'
- Refinanzierung aus - Einlagen von Stillen 2
Abschreibungsgegenwerten Teilhabern o
- Nachschiisse (GmbH) =
a
- Riickstellungen - Kredite, Darlehn m
- Gehaltsstundung - Anleihen @
- Verbindlichkeiten 3
-Schuldverschreibungen =
- Schuldwechsel o
- Leasing N,
2
Sﬂnderfprmen: a
- Factoring E

- Forfaitierung

Tab. 1 Die Finanzierungsmatrix®

® Documents & Resources for Small Businesses & Protessionals, Finanzierungsarten,
http://www.docstoc.com/docs/45994164/Finanzierungsarten, abgerufen am 06. Marz 2012


http://www.docstoc.com/docs/45994164/Finanzierungsarten

Wie in der Finanzierungsmatrix angefihrt, unterscheidet man Finanzierungsar-
ten nach der Rechtsstellung (Eigen- und Fremdfinanzierung) des Kapitalgebers

und somit natiirlich auch nach der jeweiligen Haftung bzw. Nichthaftung.®

Tabelle 2 zeigt die weiteren Unterschiede zwischen Eigen- und Fremdfinanzie-

rung auf:

Unterscheidungskriterien Eigenfinanzierung Fremdfinanzierung
Entlohnung erfolgsabhéngig erfolgsunabhéngig
Haftung beschrankt oder unbeschrankt keine
Befristung unbefristet befristet
Leistungsbefugnis vorhanden nicht vorhanden

Tab. 2 Eigenfinanzierung vs. Fremdfinanzierung’

Bei den Finanzierungsquellen unterscheidet man zwischen Innen- und AulRenfi-
nanzierung. Unter Innenfinanzierung versteht man die Bereitstellung von finan-
ziellen Mitteln fur das Unternehmen aus eigener Unternehmenskraft, wobei es
auch in diesem Bereich unterschiedliche Formen gibt. Dies stellt Abbildung 2
grafisch dar.®

Innenfinanzierung

Uberschussfinanzierung Finanzierung aus
L Finanzierung aus Abschreibung Vermdgensumschichtung
Selbstfinanzierung =
und Rickstellungen

Einbehaltung von Zuruckbehaltung von Veraul3erung von
erwirtschafteten erwirtschafteten Abschreibungen Vermogen des
Gewinnen und Ruckstellungsgegenwerten Unternehmens

z.B. Grundstucke

Abb. 1 Innenfinanzierung®

6 Vgl. Nathusius, Klaus, Grundlagen der Grindungsfinanzierung: Instrumente — Prozesse —
Beispiele, Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 2001, S. 18

7Vg|. Wala, Thomas, Kreidl, Christian, Investitionsrechnung und betriebliche Finanzierung, Le-
xisNexis Verlag ARD ORAC GmbH & Co KG, Wien 2006, S. 58

8 Vgl. Olfert, Klaus, Reichel, Christophe, Investition, 10. Auflage, Friedrich Kiehl Verlag GmbH,
Leipzig 2005, S. 37

° Boke, Peter, Finanz- und Liquiditatsplanung: In kleinen und mittleren Unternehmen, Rudolf
Haufe Verlag GmbH & Co. KG, Miinchen 2006, S. 25



Sollte die Finanzierungshilfe von auf3en in das Unternehmen flieBen, spricht
man von Auf3enfinanzierung. Dementsprechend handelt es sich um fremdes
Kapital wie z.B. Kreditfinanzierungen oder um Beteiligungsfinanzierungen von
Unternehmensexternen. Weiters ist nicht zu vergessen, dass es sich auch bei
einer finanziellen Zufiihrung durch den Eigentimer des Unternehmens um eine

AuRenfinanzierung handelt.*

Die nachstehende Grafik soll die verschiedenen Modelle der Aul3enfinanzierung

aufzeigen:
AuRenfinanzierung
Beteiligungs- Kreditfinanzierung Subventions-
finanzierung Langfristig Kurzfristig finanzierung
Zufithrung von z.B langfristige | z.B. Konto- z.B. Investitions-
haftendem Kapital Bankkredite, |korrentkredit, zulagen,
durch Aufnahme Schuldschein- | Lombardkredit, |Forderkredite
neuer Gesellschafter, |darlehen, Kunden- u.a.
durch Anleihen u. a. |anzahlungen
Aktionsemission
u. a.
Sonderformen
Leasing, Factoring, Forfaitierung,
Asset Backed Securities,
Mezzanine-Finanzierung

Abb. 2 AuRenfinanzierung™

Da eine umfassende Darstellung aufgrund der Vielfalt der AuBenfinanzierungs-
varianten einfach zu umfangreich ware, schrankt der Autor die hier behandelten
Varianten stark ein. Der Autor konzentriert sich auf die Sonderform der Aul3en-
finanzierung ,Leasing®. Unter dem Punkt der alternativen Finanzierungsformen
wird der Uberbegriff Kreditfinanzierung suggeriert. Finanzierungsmaglichkeiten
durch den Einsatz von vorhandenem Eigenkapital werden im selben Kapitel

erortert.

9 vgl. Boke, Peter, a.a.0., S. 27
'vgl. ebenda, S. 25



2.1.1 Leasing

,Leasing stellt eine Sonderform der Fremdfinanzierung dar, weil es trotz der
Tatsache, dass keine Zahlungsmittel als Kredit vergeben werden, Investitionsta-

tigkeiten ohne gleichzeitigen Einsatz eigner Mittel ermoglicht.“*

Der Gedanke an den Nutzen ist die Grundlage der ,Leasing-Philosophie®, das
Eigentumsrecht ist nicht vorherrschend sondern die Verfugungsmoglichkeit ei-
nes Leasingobjektes, um eine profitable und wirtschaftliche Verwendung zu er-
moglichen.™® Ubersetzt man das Wort ,Leasing” aus dem Englischen ins Deut-
sche, bedeutet es so viel wie ,lberlassen, mieten“. Diese einfache Ubersetzung
des Wortes beschreibt erneut den Grundgedanken bei der Entstehung dieser

besonderen Finanzierungsform.

Im Jahr 1877 beschloss die ,Bell Telephone Company®, ein Unternehmen, wel-
ches Telefonapparate in den USA produzierte, ihre Apparate nicht zu verkau-
fen, sondern sie zu vermieten. Bis jedoch die erste spezielle Leasing-
Gesellschaft gegrindet wurde, vergingen noch einmal fast hundert Jahre, denn
erst im Jahr 1952 wurde in San Francisco die ,United States Leasing Corporati-

on“ gegriindet.*

Das Leasing war geboren.

Nicht nur die erfolgreich umgesetzten Werbe- und Vertriebsanstrengungen der
Leasingbranche sondern auch die Idee der zur Verfugungsstellung von Wirt-
schaftsgitern an Investoren gegen Entrichtung einer Leasinggebuhr fihrten zur

rasanten Entwicklung des Leasingmarktes.

' Wala, Thomas, Kreidl, Christian, a.a.0., S. 86

13 Vgl. Verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften, Leasing in Osterreich, Wien 2010, S.
5

1 Vgl. Korndorfer, Wolfgang, Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 13. Auflage, Betriebswirt-
schaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 2003, S. 342

® vgl. Kratzer, Jost, Kreuzmair, Benno, Leasing in Theorie und Praxis, 3. Auflage, Betriebswirt-
schaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 1997, S 17



Die Uberlassung bzw. Vermietung eines Gutes kann mittel- bis langfristig und
gegen Zahlung eines Nutzungsentgeltes (Leasinggebiihr) stattfinden.*® Somit
ist Leasing nicht nur fur Unternehmer sondern auch fir Privatpersonen eine
attraktive Finanzierungsmoglichkeit, die immer mehr an Bedeutung gewinnt, da

sie unter gegebenen Voraussetzungen als Kreditsubstitut bezeichnen werden

kann.!’
Unterscheidungskriterien

Aufgrund der Vielfalt kann Leasing in viele kleine Einzelteile unterteilt werden,

folgende Grafik soll die grundlegenden Unterscheidungskriterien darstellen:

GEBER

OBJEKT VERTRAG

LEASING

AMORTI-
SATION

UMLAUF

REGION

Abb. 3 Leasingarten™®
Leasingobjekt
Objektbezogen lasst sich beim Leasing zwischen Investitionsguter- und Kon-

sumgdterleasing unterscheiden.

10 Vgl. Wohe, Ginther, Doring, Ulrich, Einfihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,
23. Auflage, Verlag Franz Vahlen GmbH, Minchen 2008, S. 615

ol Vgl. Geyer, Alois, Hanke, Michael, Littich, Edith, Nettekoven, Michaela, Grundlagen der Fi-
nanzierung, 2. Auflage, Linde Verlag Wien GmbH, Wien 2006, S. 250

18 Vgl. Jahrmann, Fritz-Ulrich, Finanzierung — Darstellung, Kontrollfragen, Falle und Lésungen,
3. Auflage, Verlag Neue Wirtschafts-Briefe GmbH & Co., Berlin 1996, S. 221
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«19

Investitionsguter (,Gewerbliches Leasing“™) sind bewegliche oder unbewegli-

che Guter des Anlagevermdgens und kénnen somit weiter unterteilt werden
in:%°
- Immobilienleasing

- Mobilienleasing.

Immobilienleasing befasst sich mit Grundsticken und Geb&auden und somit mit
unbeweglichen Giitern. Das Mobilienleasing umfasst vor allem die beweglichen
Leasinggiter von Firmenfahrzeugen bis hin zu einem gesamten Fuhrpark. Auch

EDV-Anlagen, Biroausstattung etc. sind typische bewegliche Leasinggiiter.?

Konsumguterleasing wird auch als Privatleasing bezeichnet, da diese Art zu
leasen hauptsachlich von Konsumenten genutzt wird.?> Konsumgiiter zeichnen
sich vor allem durch ihre verhaltnismafig lange Lebensdauer bzw. Nutzungs-
dauer aus (z.B. Fernseher).

Weiters unterscheidet die Fachliteratur zwischen Universalgitern und Individu-
algutern. Universalgiter kénnen wahrend ihrer Nutzungsdauer den Leasing-
nehmer wechseln, da sie keiner Sonderanfertigung bedurfen. Individualguter
sind in ihrer Herstellungsart oder in ihrem Verwendungszweck sehr speziell
nach den Vorstellungen des Kunden bzw. Leasingnehmers gestaltet, wodurch
der Wechsel des Leasingnehmers bei Individualgitern eher selten ist. Leasing
nach individuellen Leasingnehmerwinschen nennt man auch Spezial-

Leasing.?

19 Kratzer, Jost, Kreuzmair, Benno, a.a.0., S. 32

20 Vgl. Olfert, Klaus, Finanzierung, 15. Auflage, NWB Verlag GmbH & Co. KG, Neckargemiind
2011, S. 357

2 Vgl. Reichling, Peter, Beinert, Claudia, Henne, Antje, Praxishandbuch Finanzierung, 1. Aufla-
ge, Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 2005, S. 207

?% Kratzer, Jost, Kreuzmair, Benno, a.a.0., S. 30

2 vgl. Wéhe, Gunther, Déring, Ulrich, a.a.0., S. 615
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Leasinggeber

Der Duden beschreibt einen Leasinggeber wie folgt: ,Person oder Firma, die
etwas beschafft und finanziert und dem Leasingnehmer gegen Zahlung einer
Leasingrate zur Verfiigung stellt“.?* Die Fachliteratur fiigt noch hinzu: ,Nach der
Stellung des Leasinggebers ist zwischen direktem und indirektem Leasing zu

unterscheiden.“?®

Direktes Leasing

Wenn der Hersteller eines Produktes gleichzeitig als Leasinggeber auftritt,
spricht man von direktem Leasing. Fir den Leasingnehmer besteht die Mdg-
lichkeit, den Leasingvertrag direkt mit dem Herstellerunternehmen abzuschlie-
Ren.

Indirektes Leasing

Der Hersteller oder Produzent ist nur indirekt am Leasingverhéltnis beteiligt, da
eine Leasinggesellschaft als Leasinggeber fungiert. Die Leasinggesellschaft
erwirbt das Leasinggut und stellt es dem Leasingnehmer zur Verfiigung. Kredit-
institute refinanzieren diese Art von Leasinggesellschaften.?® Die folgende Ab-

bildung soll diese Schritte darstellen:

@ Hersteller =

Verkaufer
4 @ @ @ @
Leasing- —_—> Leasing- — Kredit-
nehmer ——— gesellschaft —_ institut

) @

Abb. 4 Ablauf Indirektes Leasing®’

? Duden, https://www.duden.de/rechtschreibung/Leasinggeber, abgerufen am 22. Oktober
2011

*® Wala, Thomas, Kreidl, Christian, a.a.0., S. 86

%% vgl. Olfert, Klaus, a.a.0., S. 357

" Ebenda, S. 357


https://www.duden.de/rechtschreibung/Leasinggeber
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Anforderung des Leasinggutes
Bestellung des Leasinggutes
Lieferung des Leasinggutes
Bezahlung des Leasinggutes
Leasingraten

Refinanzierung

N o ok~ wDbdE

Sicherheiten.

Leasingvertrag
,Der Leasingvertrag ist die Vereinbarung zwischen Leasingnehmer und Lea-
singgeber, ein Leasinggeschaft abzuschlie3en. Darin werden alle Modalitaten

des Leasinggeschéftes zwischen den Vertragsparteien geregelt.“®

Sowohl national als auch international sieht man eine grundséatzliche Klassifizie-
rung von Leasingvertragen in Finanzierungs- und Operating-Leasing vor.?° ,Die
Unterscheidung beruht auf einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise. Welche
Form vorliegt, hangt daher vom wirtschaftlichen Gesamtbild der tatsachlichen

Verhaltnisse ab und nicht von der formalen Vertragsform.“*°

Am Beginn eines Leasingverhéaltnisses sollte feststehen, welche Art von Lea-
singvertrag angewendet wird. Sollte sich durch eine vertragliche Veranderung
die Klassifizierung des Leasingvertrages dndern, muss der abgeanderte Vertrag
neu klassifiziert werden und ein neues Leasingverhaltnis tritt in Kraft.*!

Nach dem oOsterreichischen Recht gibt es fur Leasingvertrage keinen eigens
geregelten Vertragstypus. Nach der Judikatur ist er vergleichbar mit einem Miet-

und Kaufvertrag.®?

%8 Trust Tax Credit GmbH, Leasing Lexikon, http://www.trusttaxcredit.com/leasing_lexikon.htm,
abgerufen am 21. Oktober 2011

? vgl. Verband Osterreichischer Leasing Gesellschaften,
http://www.leasingverband.at/Download/Leitfaden_neu.pdf, abgerufen am 20.Oktober 2011

% Ependa, abgerufen am 20. Oktober 2011

s Vgl. ebenda, abgerufen am 20.0Oktober 2011

s Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Immobilien ABS — Leasingvertrag,
http://portal.wko.at/wk/format_detail. wk?angid=1&stid=370055&dstid=188&titel=Leasingvertra
g, abgerufen am 25. Oktober 2011


http://www.trusttaxcredit.com/leasing_lexikon.htm
http://www.leasingverband.at/Download/Leitfaden_neu.pdf
http://www.leasingverband.at/Download/Leitfaden_neu.pdf
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=370055&dstid=188&titel=Leasingvertrag
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=370055&dstid=188&titel=Leasingvertrag
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Operating-Leasingvertrag

Eines der wichtigsten Merkmale eines Operating-Leasingvertrags ist gleichzeitig
dessen grol3er Vorteil: die Kurzfristigkeit. Operating-Leasingvertrage konnen
von beiden Parteien jederzeit gektindigt werden, da eine Vereinbarung tber fixe

Grundmietzeit fehlt.>® Es entsteht die Ahnlichkeit zum Mietvertrag.®*

Der Leasinggeber tragt das gesamt Investitionsrisiko. Fur ein Unternehmen
(Leasingnehmer) ergibt sich durch diese Form des Leasingvertrages die Chan-
ce, seine Kapazitaten bzw. seine Ausstattung an kurzfristige Schwankungen

anzupassen.®

Entschlief3t sich der Leasingnehmer bereits nach kurzer Vertragsdauer den Ver-
trag zu kundigen, kdnnen durch die bereits geleisteten Leasingraten die An-
schaffungs- und Finanzierungskosten des Leasinggebers nicht gedeckt werden.
Aufgrund dieser Tatsache kommen fur das Operating Leasing nur Universalgu-
ter in Frage, da sich der Leasingeber um eine Anschlussvermietung oder eine

alternative Verwendungsmaglichkeit fiir das Leasinggut kiimmern muss.>®

Finanzierungs-Leasingvertrag

Charakteristisch fur den Finanzierungs-Leasingvertrag ist eine fest vereinbarte
Grundmietzeit. Wahrend dieser Zeitspanne ist der Finanzierungs-
Leasingvertrag unkiindbar.?’ Die Grundmietzeit betragt ca. 50% bis 75% der

betriebsgew6hnlichen Nutzungsdauer eines Leasinggutes.

% Vgl. Wala, Thomas, Kreidl, Christian, a.a.0O., S. 86
% Vgl. Olfert, Klaus, a.a.0., S. 358

% Vgl. ebenda, S. 358

% vgl. Wéhe, Gunther, Déring, Ulrich, a.a.0., S. 616
%" vgl. Wéhle, Gunther, Déring, Ulrich, a.a.0., S. 617
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Der Leasingeber deckt durch die vom Leasingnehmer innerhalb der Grundmiet-
zeit  entrichteten Leasingraten, die angefallenen Anschaffungs-
/Herstellungskosten, Kapitalkosten, Nebenkosten und natirlich seinen Ge-

winn.*®

Die Dauer der Grundmietzeit richtet sich im Wesentlichen nach steuerlichen

Gesichtspunkten.®

Am Ende der Grundmietzeit kann fur ein Leasingobjekt eine weitere Nutzung

vereinbart sein/werden, hierbei unterscheidet man drei Grundvertragstypen:*°

1. In Leasingvertragen ohne Optionsrecht befindet sich keine Vereinbarung
betreffend der Vorgehensweise nach Ende der Grundmietzeit.

2. Leasingvertrage mit Kaufoption bieten dem Leasingnehmer die Mdglich-
keit, nach Ablauf der Grundmietzeit das Leasingobjekt zu erwerben.*!

3. Leasingvertrage mit Option auf Verlangerung geben dem Leasinggeber
das Recht zur Weiterverwendung des Leasingobjektes zu einer reduzier-

ten Leasingrate (Anerkennungsrate).*?

Vollamortisationsleasing (Full-Pay-out-Leasing)

Bei Vollamortisationsleasingvertragen fallt fir den Leasinggeber nahezu kein
Investitionsrisiko an, da der Leasingnehmer wahrend der Grundmietzeit durch
die Bezahlung der vereinbarten Leasingrate die gesamten Anschaffungskosten

des Leasinggebers amortisiert.*®

%8 Vgl. Olfert, Klaus, a.a.0., S. 358

% Jahrmann, Fritz-Ulrich, a.a.0., S. 225

40 Vgl. Olfert, Klaus, a.a.0., S. 358

“ Vgl. ebenda, S. 359

2 vgl. Wohle, Guinther, Doring, Ulrich, a.a.0., S. 617

* vgl. Verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften; Leasing in Osterreich, Wien 2010, S.
12
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Teilamortisationsleasing (Non-Pay-out-Leasing)

Teilamortisationsleasingvertrage sind dadurch gekennzeichnet, dass die Lea-
singrate die Gesamtaufwendungen des Leasinggebers nicht vollstandig ab-
deckt.** Jedoch wird ein Restwert vertraglich festgehalten, dieser Wert wird als
nicht amortisierter Teil angesehen und daher nicht in die Leasingkalkulation

miteinbezogen.*

Spezialformen

Sale-and-Lease-Back

Im Prinzip verbergen sich hinter diesem englischen Titel zwei Transaktionsar-
ten, namlich der Verkauf bzw. Kauf und die Riickmietung.*® Der Leasingnehmer
verkauft ein sich bereits in seinem Besitz befindendes Objekt an eine Leasing-
gesellschaft. Diese verleast das Objekt an das Unternehmen retour, damit das
Unternehmen bzw. der Leasingnehmer das Objekt (z.B. Immobilie) weiter nut-

zen kann.*’

Depotleasing
In dieser Vertragsform bringt der Leasingnehmer ein Depot ein, um die Ge-

samtkosten zu verringern. Im Regelfall Ubersteigt ein solches Depot aus steuer-
lichen Uberlegungen 50% der Nettoanschaffungskosten des Leasingobjektes
nicht. Weiters sollte beachtet werden, dass das Depot nicht hoher angesetzt
werden kann als der kalkulatorische Restwert (das ist der nicht bezahlte Wert)

des Leasingobjektes, exklusive Umsatzsteuer.*®

* vgl. Reichling, Peter, Beinert, Claudia, Henne, Antje, a.a.0., S. 208

* Vvgl. Verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften; Leasing in Osterreich, Wien 2010, S.
12

® vgl. Wirtschafts-Blatt, Die Losung heift Sale and lease back, erstellt am 29. August 2010
http://www.wirtschaftsblatt.at/home/oesterreich/branchen/logistik/die-loesung-heisst-sale-and-
lease-back-435768/index.do, abgerufen am 26. Oktober 2011

47 Vgl. Zantow, Roger, Dinauer, Josef; Finanzwirtschaft des Unternehmens: Die Grundlage des
modernen Finanzmanagements, 3. Auflage, Pearson Education Deutschland GmbH, Miin-
chen 2011, S. 331

48 Vgl. BAWAG PSK Leasing, Glossar, Depotleasingvertrag,
http://www.leasing.at/leasing/__Glossar/nav,setld=leasing,path=_2A86156_2A_2F86174_2F8
6156 2F88902.html, abgerufen am 26. Oktober 2011


http://www.wirtschaftsblatt.at/home/oesterreich/branchen/logistik/die-loesung-heisst-sale-and-lease-back-435768/index.do
http://www.wirtschaftsblatt.at/home/oesterreich/branchen/logistik/die-loesung-heisst-sale-and-lease-back-435768/index.do
http://www.leasing.at/leasing/__Glossar/nav,setId=leasing,path=_2A86156_2A_2F86174_2F86156_2F88902.html
http://www.leasing.at/leasing/__Glossar/nav,setId=leasing,path=_2A86156_2A_2F86174_2F86156_2F88902.html
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Full-Service-Leasing

Bei einem Full-Service-Leasing kimmert sich der Leasinggeber zusatzlich zur
Bereitstellung des Leasingobjektes auch um die Wartungen, Reparaturen, Ver-
sicherungen etc. fiir z.B. Autofuhrparks.*®

Leasingumfang

Leasing kann auch nach der Anzahl der Leasingobjekte unterschieden wer-
50

den:

o Einzelguter- oder Equipment-Leasing umfassen hauptsachlich Ausrus-
tungsgegenstande; hingegen umfasst

o Anlage- oder Plant-Leasing komplette Biro- und Geschéaftsausstattun-

gen, weiters weist diese Form des Leasings oftmals Laufzeiten von bis
zu 30 Jahren auf.

Leasingregion

Sollten Leasingnehmer und Leasinggeber ihren Sitz in unterschiedlichen Staa-
ten haben, nennt man dies Cross-Border-Leasing im engeren Sinne. ,Als
Cross-Border Leasing im weiteren Sinn versteht man, wenn eine Leasingge-
sellschaft Uber ihre Tochtergesellschaft im Ausland mit einem auslandischen

Leasingnehmer einen Leasingvertrag schlieft.“>*

49 Vgl. Zantow, Roger, Dinauer, Josef, a.a.0., S. 331

%0 Vgl. Déring, Birga; Allgemeine BWL: Betriebswirtschaftliches Wissen fir kaufménnische Beru-
fe, 2. Auflage, Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 2007, S. 211

ot Vgl. BAWAG PSK Leasing, Glossar, Cross-Border Leasing
http://www.leasing.at/leasing/__Glossar/nav,setld=leasing,path=_2A86156_2A 2F86174 2F8
6156 _2F88890.html, abgerufen am 26. Oktober 2011


http://www.leasing.at/leasing/__Glossar/nav,setId=leasing,path=_2A86156_2A_2F86174_2F86156_2F88890.html
http://www.leasing.at/leasing/__Glossar/nav,setId=leasing,path=_2A86156_2A_2F86174_2F86156_2F88890.html
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2.1.2 Alternative Finanzierungsmaglichkeiten

Um die richtige Entscheidung bei der Wahl der Finanzierungsform zu treffen, ist
es unerlasslich, die einzelnen Formen, Arten und Auswirken der jeweiligen
Formen zu kennen. Der Autor mochte auf Grund dessen in den néchsten bei-
den Kapiteln die Formen der Kreditfinanzierung und der Selbstfinanzierung na-
her erdrtern. Auf den speziellen Bereich Fahrzeugfinanzierung wird gesondert

erst im darauffolgenden Kapitel eingegangen.

Kreditfinanzierung

Die Kreditfinanzierung ist eine Finanzierungsform, welche zu den Aul3en- und
Fremdfinanzierungen zahlt. Hinter dem Begriff Kredit verbirgt sich die Uberlas-
sung von monetaren Mitteln oder auch die Bereitstellung von Kaufkraft auf
Zeit.>? Ein Kreditgeber nimmt durch die Ubermittiung von Fremdkapital die Posi-
tion eines Glaubigers ein. Dadurch entsteht fur den Kreditgeber gegentiber dem
Kreditnehmer ein Anspruch auf, unter Einhaltung einer vorab vereinbarten
Laufzeit, Tilgung des Nominalbetrages und einer vereinbarten Zinsenzahlung.>®
Trotz des zur Verfiigung gestellten Fremdkapitals hat der Kredithehmer kein

Stimmrecht und auch kein Recht auf Gewinnbeteiligung.

5 Vgl. Gabler Wirtschaftslexikon, Kredit, http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/kredit.html,
abgerufen am 06. Marz 2012

>3 Vgl. Becker, Hans Paul, Investition und Finanzierung: Grundlagen der betrieblichen Finanz-
wirtschaft, 3. Auflage, Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 2009,
S. 171

> Vgl. ebenda, S. 171


http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/kredit.html
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Der Kredit

Das Wort Kredit wird von dem franzosisch Wort ,crédit’, dem italienische Wort
,credito” und dem lateinischen Wort ,creditum® abgeleitet, was so viel bedeutet
wie “auf Treu und Glauben Anvertrautes.> Im 17. Jahrhundert wurde fiir die
Christen das Zinsverbot aufgehoben, zuvor war es nur den Juden erlaubt, Geld
zu verleihen. Erst im 19. Jahrhundert grindeten einige Banken Kapitalgesell-
schaften, da die Nachfrage nach Krediten stark war und die Privatbanken dem
Ansturm nicht mehr gerecht wurden.®® ,Durch die Industrialisierung ergab sich
die Notwendigkeit, kleineren Handwerkern das Uberleben mit einer Finanzhilfe
zu sichern. Es entstanden Spar- und Konsumgenossenschaften, welche den

Kunden Kredite gewéhrten.*’

Unterschied zwischen Kredit und Darlehen

Umgangssprachlich unterscheidet man Darlehen und Kredit nicht, jedoch be-
steht ein juristischer Unterschied bzw. eine Uber- und Unterordnung der beiden
Begriffe.

Ein Darlehens-Vertrag wird im Allgemein Birgerlichen Gesetzbuch wie folgt
definiert: (8 983 ABGB) Im Darlehensvertrag verpflichtet sich der Darlehens-
geber, dem Darlehensnehmer vertretbare Sachen mit der Bestimmung zu Uber-
geben, dass der Darlehensnehmer Uber die Sachen nach seinem Belieben ver-
fugen kann. Der Darlehensnehmer ist verpflichtet, dem Darlehensgeber spétes-
tens nach Vertragsende ebenso viele Sachen derselben Gattung und Gite zu-

rickzugeben.“*®

*° Vgl. Duden, http://www.duden.de/rechtschreibung/Kredit_Finanzierung_Anleihe, abgerufen
am 29. Oktober 2011

%% vgl. Kredite & Konten, Was ist ein Kredit und wofiir kann man ihn verwenden?, erstellt am 20.
Februar 2010, http://www.kredite-und-konten.de/kredit/1010-was-ist-ein-kredit/, abgerufen am
06. November2011

> Vgl. Kredite & Konten, Was ist ein Kredit und wofiir kann man ihn verwenden?, erstellt am 20.
Februar 2010, http://www.kredite-und-konten.de/kredit/1010-was-ist-ein-kredit/, abgerufen am
06. November2011

*® Bundeskanzleramt Rechtsinformationssystem, 8 983 Allgemeines birgerliches Gesetzbuch
(ABGB), erstellt am 26. Mai 2010, http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/, abgerufen am 30.
Oktober 2011


http://www.duden.de/rechtschreibung/Kredit_Finanzierung_Anleihe
http://www.kredite-und-konten.de/kredit/1010-was-ist-ein-kredit/
http://www.kredite-und-konten.de/kredit/1010-was-ist-ein-kredit/
http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/
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Weiters wird im § 988 ABGB der Begriff Kreditvertrag erdortert: ,Der entgeltliche
Darlehensvertrag Uber Geld heif3t Kreditvertrag; dazu zéahlt auch ein Vertrag,
mit dem ein Geldbetrag zum Abruf zur Verfigung gestellt wird. Die Parteien
dieses Vertrags heil3en Kreditgeber und Kreditnehmer. Das Entgelt besteht in
der Regel in den vom Kreditnehmer zu zahlenden Zinsen; fur diese gilt § 1000
Abs. 1.

Kreditgeber und Kreditnehmer

Gemal § 2 Abs. 1 Verbraucherkreditgesetz (VKrG) ist ein Kreditgeber ein Un-
ternehmen im Sinn des § 1 Abs. 1 Z 1 Konsumentenschutzgesetzes (KSchG),
welches einen Kredit gewahrt.”® Kreditgeber bzw. Geber des Fremdkapitals
konnen z.B. Kreditinstitute, Lieferanten und Kunden, Gesellschafter, der Staat

etc. sein.®*

Unter einem Kreditnehmer versteht das VKrG einen Verbraucher, der im Sinne
des 8 1 Abs. 1 Z 2 und Abs. 3 KSchG einen Kredit oder eine anderweitige Kre-

ditierung beansprucht.®

% Bundeskanzleramt Rechtsinformationssystem, § 988 Allgemeines biirgerliches Gesetzbuch
(ABGB), erstellt am 26. Mai 2010, http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/, abgerufen am 30.
Oktober 2011

60 Vgl. Bundeskanzleramt Rechtsinformationssystem, § 2 Abs. 1 Verbraucherkreditgesetz
(VKrG), erstellt am 26. Mai 2010, http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/, abgerufen am 30.
Oktober 2011

ot Vgl. Olfert, Klaus, a.a.0., S. 278

62 Vgl. Bundeskanzleramt Rechtsinformationssystem, § 2 Abs. 1 Verbraucherkreditgesetz
(VKrG), erstellt am 26. Mai 2010, http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/, abgerufen am 30.
Oktober 2011


http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/
http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/
http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/
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eines Kreditvertrages

Begriffe

Auspragungsmaglichkeiten

Kreditlaufzeit

Details siehe in ,Laufzeit eines Kredites*

Tilgungsform

Tilgung entweder mit periodischen gleich bleibenden
Raten oder gleichbleibenden Annuitaten (Summe aus
Zins und Tilgung). Eine Gesamttiigung am Ende der
Laufzeit ist selten.

Tilgungsrhythmus

Tilgungen kdénnen monatlich, quartalsmaRig oder jahr-

lich erfolgen.

Nominalzins

Der Zins wird entweder Uber die Kreditlaufzeit oder
eine klrzere Zeit festgeschrieben oder aber regelma-
Big variable an bestimmte Eckdaten des Kapitalmarkts

angepasst.

Zinszahlungstermine

Jahrlich, quartalsweise oder monatlich.

Effektivzins

Finanzmathematisch berechneter Vergleichsmalistab
fur die Gesamtheit der Kreditkosten. Ist bestimmt
durch: Nominalzins, Auszahlungskurs, Ruckzahlungs-
kurs, Nebenkosten und Bezugsgrofie der Zinsberech-

nung bei unterjahrlicher Abrechnung.

Nebenkosten

Kdnnen laufend und/oder einmalig bei Ausgabe des
Kredits anfallen.

Auszahlungsbetrag

Unter 100% (Disagio, Abgeld), gleich 100% oder (sel-
ten) tber 100% (Agio, Aufgeld).

Sicherungsformen

In der Regel dingliche Sicherheiten (Hypothek, Grund-
schuld oder Rentenschuld), ggf. ergéanzt durch Birg-

schaften.

Offenlegung

Viele Kreditgeber verlangen Einsicht in die jahrliche

Bilanzen und Erfolgsrechnungen.

Tab. 3 Mdgliche Konditionen eines Kreditvertrages®

% vgl. Wollenberg, Klaus, Taschenbuch der Betriebswirtschaft, 2. Auflage, Fachbuchverlag
Leipzig im Carl Hanser Verlag, Munchen 2004, S. 139
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Laufzeit eines Kredites

Die Laufzeit eines Kredites spielt eine wichtige Rolle. Man unterscheidet zwi-
schen kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen Krediten. Kredite bis zu ei-
nem Jahr werden als kurzfristige Kredite bezeichnet. Kreditvertrage mit einer
Laufzeit bis zu vier Jahren werden als mittelfristige Kredite definiert. Ein lang-
fristiger Kredit beginnt erst bei einer Dauer von mehr als vier Jahren.** Jedoch

unterscheiden sich diese Angaben in der Fachliteratur.

Kreditvarianten
Nachstehende Grafik soll grob die verschiedenen Varianten der Kreditfinanzie-

rung aufzeigen:

INSTRUMENTE KURZ- UND MITTELFRISTIGER KREDITFINANZIERUNG
HANDELSKREDITE BANKKREDITE GELDMARKTKREDITE
Lieferantenkredit Diskont- und Akzeptkredit Commercial Papers
Kundenanzahlungen Kontokorrentkredit Euronotes

Lombardkredit

Abb. 5 Kurz- und mittelfristige Kreditfinanzierung®

Handelskredite

Im Bereich der Industrie und des Handels wird ein Handelskredit unter Ge-
schéaftspartner vergeben und umfasst Warenlieferungen, wobei das Ausfallsrisi-
ko der Kredite meistens Uber die Ware durch Vereinbarung eines Eigentums-
vorbehalts abgesichert wird.®® Bei dieser Art von Krediten kann zwischen Kun-

denanzahlungen und Lieferantenkrediten differiert werden.

o4 Vgl. Kruschwitz, Lutz, Decker, Rolf O. A., R6hrs, Michael; Ubungsbuch zur betrieblichen Fi-
nanzwirtschaft, 7. Auflage, Oldenbourg Wissenschaftsverlag GmbH, Minchen 2007, S. 201

®® vgl. Wohle, Guinther, Déring, Ulrich, a.a.0., S. 606

% vgl. Stiefl, Jirgen; Finanzmanagement, Oldenbourg Wissenschaftsverlag GmbH, Miinchen
2005, S. 60
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Lieferantenkredit

Hauptmerkmal eines Lieferantenkredites ist das vom Lieferanten eingeraumte
Zahlungsziel gegenliber dem belieferten Unternehmer, d.h., dass der Lieferant
auf die sofortige Bezahlung einer Ware bzw. eines Liefergutes bei der Lieferung
verzichtet.®” Sollte der belieferte Betrieb den Lieferantenkredit nicht in Anspruch
nehmen, darf er den verrechneten Betrag um einen bestimmten Betrag, den

sogenannten Skonto, kiirzen.®®

Kundenanzahlung

Im Fall einer Kundenanzahlung stellt der Produktabnehmer bzw. Kunde durch
seine Anzahlung vor Beginn des Produktionsprozesses oder nach teilweiser
Fertigstellung einen zinslosen Kredit zur Verfiigung und verbessert dadurch die

Liquiditatslage des Herstellers.®®

Bankkredite
Sollte die Bank als Kreditgeber auftreten, kann der Kunde, wie bereits in Abbil-

dung 7 ersichtlich, zwischen drei Kategorien wahlen.

Diskont- und Akzeptkredit

Diskont- und Akzeptkredite kdnnen auch als Wechselkredite bezeichnet wer-
den. ,Der Wechsel selbst ist ein Wertpapier, wonach der Bezieher verpflichtet
ist, dem Aussteller oder einer dritten Person eine bestimmte Summe Geld zu
bezahlen.“”® Wenn eine Bank einen noch nicht falligen Wechsel als Sicherheit
annimmt und dem Kreditnehmer den Barwert ausbezahlt, d.h. die Wechsel-
summe abzlglich Wechseldiskont, dann nennt man den ausbezahlten Wert
Diskontkredit.”* Bei einem Akzeptkredit wird die Bank zu einem Wechsel-

schuldner, da die Bank einen Wechsel direkt vom Betrieb akzeptiert."

" vgl. Peters, Sonke, Briihl Rolf, Stelling, Johannes N., Betriebswirtschaftslehre, 12. Auflage,
Oldenbourg Wissenschaftsverlag GmbH, Miinchen 2005, S. 84

08 Vgl. ebenda, S. 84

09 Vgl. Jung, Hans; Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 10. Auflage, Oldenbourg Wissen-
schaftsverlag GmbH, Minchen 2006, S. 780

" Rodel, Stefan, Doll, Matthias; Finanzplanung und 6ffentliche Fordermittel, Siddeutscher Ver-
lag Huthig Fachinformationen, Heidelberg 2005, S. 56

" vgl. Wohle, Guinther, Déring, Ulrich, a.a.0., S. 608

2 vgl. ebenda, S. 609
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Kontokorrentkredite

Ein Kontokorrentkredit kann mit einer laufenden Rechnung verglichen werden,
da der Kreditnehmer nicht den gesamten Betrag auf einmal erhélt, sondern alle
Abwicklungen uber ein sogenanntes Kontokorrentkonto, welches ein durch die
Bank festgelegtes Kreditlimit besitzt, durchfiihrt.”

Lombardkredit
Die Grundlage eines Lombardkredites bilden marktgdngige Vermbégensgegen-
stande wie z.B. Wertpapiere, Edelmetalle, Waren etc., die als Pfandobjekt der

Bank als Sicherheit dienen.”

Geldmarktkredit

Der Geldmarkt wird von Kreditnehmern benutzt, um finanzielle Mittel aufzu-
nehmen, um damit kurzfristige Zahlungen oder Investitionen zu téatigen, da die

Finanzierung giinstiger und die Auswahl der Gegenparteien groRer ist.”

Commercial Papers

,LCcommercial Papers sind Schuldverschreibungen groRer Unternehmen mit
Laufzeiten von wenigen Tagen bis zu zwei Jahren, die zur flexiblen Deckung
des kurzfristigen Liquiditdtsbedarfs emittiert werden. Die Renditen orientieren

sich an reprasentativen Geldmarktsatzen im entsprechenden Laufzeitbereich.“"®

Euronotes

Euronotes sind Geldmarktpapiere, die von Nichtbanken am Euromarkt einge-
setzt werden. Die ,Euronotes-Verzinsung“ ist an einen Geldmarkt-
Referenzzinssatz gebunden; dadurch entsteht eine standardisierte Laufzeit von

etwa einem bis zwolf Monaten.”’

3 Vgl. Becker, Hans Paul, a.a.O., S. 817

" vgl. Wohle, Gunther, Doring, Ulrich, a.a.0., S. 610

& Vgl. Gallati, Reto R., Verzinsliche Wertpapiere — Bewertung und Strategien, 3. Auflage, Be-
triebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 2011, S. 148

’® Deutsche Bundesbank, Glossar, Commercial Paper,
http://www.bundesbank.de/bildung/bildung_glossar_c.php, abgerufen am 31. Oktober 2011

" vgl. Deutsche Bank, Bank- & Bérsenlexikon, Euro-Notes, http://www.deutsche-
bank.de/lexikon/lexikon_de/content/index_91.htm, abgerufen am 31. Oktober 2011


http://www.bundesbank.de/bildung/bildung_glossar_s.php#schuldverschreibung
http://www.bundesbank.de/bildung/bildung_glossar_c.php
http://www.deutsche-bank.de/lexikon/lexikon_de/content/index_91.htm
http://www.deutsche-bank.de/lexikon/lexikon_de/content/index_91.htm
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Langfristige Kreditformen
Langfristige Kreditformen kdnnen in

¢ langfristige Bankdarlehen/Bankkredite,
e Schuldverschreibungen und

e Schuldscheindarlehen

unterteilt werden.

Naher erortert wird hier jedoch nur das langfristige Bankdarlehen.

Langfristiger Bankkredit

Fiar kleine und mittlere Unternehmen bzw. Unternehmen, die keinen Zugang
zum Kapitalmarkt haben, bietet der langfristige Bankkredit eine der wenigen
Moglichkeiten, langfristig Fremdkapital aufzunehmen.”® Finanziert werden vor
allem langlebige Vermbgensgegenstande des Anlagevermogens. Grundsatzlich
sollte die Laufzeit des Kredites die gesetzliche Abschreibungsdauer nicht tber-
schreiten.” Damit sich Kreditgeber bei dieser langfristigen Finanzierungsform
absichern kénnen, sind in den meisten Fallen dingliche Sicherheiten notwendig,

weiters wird natiirlich eine Kreditwiirdigkeitspriifung durchgefiihrt.®

8 Vgl. Wala,Thomas, Kreidl, Christian, a.a.0O., S. 69

9 Vgl. Primer, Michael; Cash Flow Management: Wie Unternehmen langfristig Liquiditat und
Rentabilitat sichern, 1. Auflage, Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th Gabler, Wiesbaden
2005, S. 31

% vgl. Schierenbeck, Henner, Ubungsbuch zu Grundziige der Betriebswirtschaftslehre, 9. Auf-
lage, Oldenbourg Wissenschaftsverlag GmbH, Miinchen 2004, S. 438
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Personliche und wirtschaftliche Determinanten sind die Hauptkriterien einer

Kreditwiirdigkeitspriifung.?* Die Kreditwiirdigkeitspriifung ist fir den Kreditgeber

ein Hilfsmittel, um festzustellen, wie hoch das Risiko ist, dass der Kreditnehmer

die vertraglichen Bedingungen nicht erfullt bzw. nicht erfillen kann. Die nach-

stehende Grafik soll darstellen, wie umfangreiche eine Kreditwirdigkeitsprifung

sein kann.

Selbstauskunft,
Fremdauskunft,
Bankauskunft,
Auskunfteien,
Referenzen

Handelsregister,
Grundbuch,
Guterrechtsregister,
Vereinsregister,
Genossenschafts-
register

Finanzwirt-
schaftliche
Analyse,
Gliederung,
Kennzahlen,
Zeitvergleich,
Betriebs-
vergleich

e

Stille Reserven,
Lagerdauer,
Debitorenziel,
Kreditorenziel

Auftragsbestand,

Beschaftigungs-

situation

Zahlungsmoral,
Zahlungs-
bereitschaft,
Abwicklung
friherer
Kredite,
Wertpapier-
depot

Abb. 6 Kreditwirdigkeitspriifung®

8 Vgl. Schafer, Henry, Unternehmensfinanzen: Grundzuge in Theorie und Management, 2.
Auflage, Physica-Verlag, Heidelberg 2002, S. 288
8 vgl. Offert, Klau, a.a.0., S. 282
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Selbstfinanzierung

Selbstfinanzierung zahlt zur Innenfinanzierung, wie in Abbildung 2 ersichtlich
ist. Finanzierungen werden mit den im Unternehmen verbliebenen bilanziellen
Gewinnen getétigt.®® Die positive Differenz zwischen dem betrieblichen Gewinn
und den ausgeschitteten Betrdgen ergibt die zur Verfigung stehende Summe
(verbliebener Gewinn).?* Die Selbstfinanzierung kann unterteilt werden in offene

und stille Selbstfinanzierung.

Offene Selbstfinanzierung

Bei Personengesellschaften verzichten Anteilseigner auf eine Entnahme und
bei Kapitalgesellschaften kann eine offene Selbstfinanzierung entweder durch
die Dotierung von Gewinnrtuckstellungen oder durch den Gewinnvortrag in das
folgende Geschéftsjahr stattfinden.®® Die einbehaltenen Gewinne werden in der
Passivseite der Bilanz in den Gewinnriicklagen offen ausgewiesen, dies fuhrt zu

einer Bilanzverlangerung, somit wéchst das Eigenkapital .2

Stille Selbstfinanzierung

Durch das Einbehalten nicht ausgewiesener Gewinne entsteht die stille Selbst-
finanzierung bzw. stille Reserve.®” Die gebildeten stillen Reserven verringern
den ausschuittungsfahigen Gewinn. Da nur ausgewiesene Gewinne ausge-
schittet werden konnen, hat letztlich das Unternehmen mehr Gewinn erwirt-
schaftet und kann diesen nicht ausgewiesenen Gewinn zur Finanzierung nit-

zen.%8

% vgl. Jahrmann, Fritz-Ulrich, a.a.0., S. 368

8 vgl. stiefl, Jurgen, a.a.0., S 67

8 Vgl. Wala,Thomas, Kreidl, Christian, a.a.0., S.63

8 Vgl. Déring, Birga, a.a.O., S. 158

87 Vgl. KuBmaul, Heinz; Betriebswirtschaftslehre fur Existenzgrinder: Grundlagen mit Fallbei-
spielen und Fragen der Existenzgriindungspraxis, 6. Auflage, Oldenbourg Wissenschaftsver-
lag GmbH, Minchen 2008, S. 271

88 Vgl. Haunerdinger, Monika, Probst, Hans-Jirgen; BWL leicht gemacht: die wichtigsten In-
strumente und Methoden der Unternehmensfihrung, Finanzbuch Verlag GmbH, Miinchen
2008, S. 99
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Bei der stillen Selbstfinanzierung missen auf der Aktivseite Vermégensgegen-
stande mit einem niedrigeren Wert angesetzt werden und auf der Passivseite
die Verbindlichkeiten iiberbewertet verbucht werden.®?® Nachstehende Berech-
nung soll die Unterschiede von offener und stiller Selbstfinanzierung anschau-

lich machen:

Tab. 4 Offene Selbstfinanzierung®

Tab. 5 Stille Selbstfinanzierung®

2.1.3 Unternehmen

Die Firma Elektro Ramert GmbH wird 1899 als Ledergeschaft gegriindet. 50
Jahre spater andert der Betrieb sein Gewerbe und steigt in den Elektrohandel
ein. ,Uber die Jahre hinweg gewann der Betrieb an GréRe und baute sich einen
zuverlassigen Kreis an Stammkunden auf. 2001 folgten die ersten Auftrage in
den benachbarten Landern.“”> Das solide Unternehmen kann zum jetzigen

Zeitpunkt 32 Mitarbeiter verzeichnen.

% vgl. Déring, Birga, a.a.0., S. 158

% Haunerdinger, Monika, Probst, Hans-Jiirgen, a.a.0., S. 99

° Ebenda, S. 99

%2 Elektro Ramert GmbH, http://www.elektro-ramert.at/?c=13&I=deu, abgerufen am 01. Marz
2012
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Das Unternehmen betreut Textilunternehmen in Osterreich, Bulgarien, Kroatien,
Rumanien, Serbien, Slowenien, der Slowakei, Tschechien und Ungarn. Zusatz-
lich exportiert die Elektro Ramert GmbH Spezialkomponenten fir Speicherpro-
grammierbare-Steuerungen nach ganz Europa. Weiters bietet die Elektro

Ramert GmbH folgende Leistungen an:*?

o ,Niederspannungsschaltanlagen

o Starkstrominstallation

o Unterbrechungsfrei-Stromversorgungs-Anlagen
o Beleuchtungsanlagen

o Lichttechnik und Lichtdesign

o Veranstaltungs- und Sportstattenbeleuchtung
o Sonderlichtldsungen

o Fluchtwegs- und Sicherheitsbeleuchtung

o Erdungs- und Blitzschutzanlagen

o Potentialausgleich und Abschirmungen

o Kommunikationstechnik und Telefonanlagen
o Satelliten- Empfangssysteme

o Videouberwachungsanlagen

o Zutrittskontrollsysteme

o Alarmanlagen

o Medientechnik und audiovisuelle Anlagen

o Home-Entertainment-Systeme

o Brandmeldeanlagen®

% Elektro Ramert GmbH, http://www.elektro-ramert.at/?c=4&I=deu, abgerufen am 01. Méarz
2012
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Die GmbH erhielt in den letzten Jahren im Rahmen der bekanntesten ¢sterrei-
chischen Wirtschaftszeitung ,Das Wirtschaftsblatt“ einige Auszeichnungen in
der Kategorie ,dynamische Kleinbetriebe®. Die bisher hochste Auszeichnung
erzielte das Unternehmen im Jahr 2011 im Rahmen des ,Austria’s Leading
Companies“-Bewerbes in der Kategorie ,Solidester Kleinbetrieb Osterreichs*.**

Hier erreichten sie Platz eins.

2.2 Vergleich der ausgewahlten Finanzierungsformen anhand einer

Fuhrparkfinanzierung

Beinahe jedes Unternehmen nutzt Kraftfahrzeuge, ob nun rein betrieblich oder
auch zusatzlich fur den privaten Bereich. Grundlegend sollte sich ein Unter-
nehmen bei einer Finanzierung durch das zur Verfiigung stehende Eigenkapital
die Frage stellen, ob eine problemlose Selbstfinanzierung durchgefuhrt werden
kann oder das vorhandene Kapital besser in andere Bereiche investiert werden
sollte.”® Unternehmen mit begrenztem Eigenkapital miissen sich dadurch mit
alternativen Fremdfinanzierungsmoglichkeiten auseinandersetzen. Folgender
Abschnitt beschaftigt sich vor allem mit den positiven und negativen Konse-
guenzen der einzelnen Finanzierungsformen. Durch die theoretische Analyse
soll sichergestellt werden, dass auch rechtliche Aspekte und auftretende Zu-

satzkosten nicht in den Hintergrund riicken und somit vergessen werden.

Zuvor jedoch einige essenzielle steuerliche Informationen zur Anschaffung ei-
nes Fahrzeuges. Fur Personenkraftfahrzeuge und Kombis besteht in Osterreich
grundsatzlich kein Vorsteuerabzug.’® Das Vorsteuerabzugsverbot gilt nicht nur
fur die Anschaffung eines Personenkraftfahrzeuges oder Kombis, sondern auch

fur eventuelle Leasingraten, Mautgebihren, Treibstoff und sonstige laufende

9 Vgl. Wirtschafts-Blatt, Elektro Ramert ist der beste Kleinbetrieb Osterreichs, erstellt am 27.
Oktober 2011, http://www.wirtschaftsblatt.at/home/schwerpunkt/alc/elektro-ramert-ist-der-
beste-kleinbetrieb-oesterreichs-493995/index.do, abgerufen am 01. Mé&rz 2012

% Vgl. Kerler, Siegfried, Fuhrpark- und Flottenmanagement, 1. Auflage, Verlag Heinrich Vogel
GmbH, Munchen 2003, S. 27

% vgl. Gaedke, Gerhard, Leitinger, Helmut, Das Kfz im Steuerrecht — Informationen zu ESt,
USt, NoVA und Kfz-Steuer, 2. Auflage, Graz 2011, S. 7


http://www.wirtschaftsblatt.at/home/schwerpunkt/alc/elektro-ramert-ist-der-beste-kleinbetrieb-oesterreichs-493995/index.do
http://www.wirtschaftsblatt.at/home/schwerpunkt/alc/elektro-ramert-ist-der-beste-kleinbetrieb-oesterreichs-493995/index.do
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Kosten.”” Bei Lastkraftfahrzeugen ist ein uneingeschrankter Vorsteuerabzug

maoglich.

Wird das Lastkraftfahrzeug nicht nur im unternehmerischen Sinne genutzt, kann
man vorerst die Vorsteuer im Ausmald der gesamten Anschaffungskosten gel-
tend machen, der jahrliche Privatanteil unterliegt jedoch der Umsatzsteuer von
20%.%

Die einkommensteuerliche Behandlung von Personenkraftwagen hangt haupt-
sachlich von der Verwendungsform ab. Unter betrieblicher Verwendung fallt ein
Kraftfahrzeug, wenn es zu mehr als 50% betrieblich genutzt wird und im Eigen-
tum des Unternehmens angefiihrt wird.*® Ist dies der Fall, kann der tatsachlich
entstandene Aufwand als Betriebsausgabe abgesetzt werden.'® Unter 50%
betrieblicher Nutzung wird es zum Privatvermégen gezahit.*** Betriebliche Fahr-
ten kbnnen anhand eines Fahrtenbuches festgehalten werden und im Rahmen
eines amtlichen Kilometergeldes als Betriebsausgabe angesetzt werden.'%? Alle
Betriebsausgaben missen bei beiden Varianten anhand von Belegen nachge-

wiesen werden.'®

o Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Abgaben und Steuern — Die betrieblichen Verwendung
von PKW, Kombi und LKW, S. 16, erstellt im Juli 2011,
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?itemoffset=20&pagesize=20&angid=1&dstid=0&chid=0&reit
er=InternetAktivelnhalte&init=1&details=1&sortierung=Toplnhalte&suchbegrifftext=KFZ, ab-
gerufen am 29. Janner 2011

% Wirtschaftskammer Osterreich, Abgaben und Steuern — Die betrieblichen Verwendung von
PKW, Kombi und LKW, S. 16, erstellt im Juli 2011,
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?itemoffset=20&pagesize=20&angid=1&dstid=0&chid=0&reit
er=InternetAktivelnhalte&init=1&details=1&sortierung=Toplnhalte&suchbegrifftext=KFZ, ab-
gerufen am 29. Janner 2011

% vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Abgaben und Steuern — Die betrieblichen Verwendung

von PKW, Kombi und LKW, S. 5

Vgl. Wirtschaftskammer Wien, Abschreibung von KFZ-Aufwand — FAQ, erstellt am 23. Jan-

ner 2012, http://portal.wko.at/wk/format_detail. wk?angid=1&stid=571827&dstid=725, abgeru-

fen am 29. Janner 2012

Vgl. ebenda

Vgl. ebenda

Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Abgaben und Steuern — Die betrieblichen Verwendung

von PKW, Kombi und LKW, S. 5

100

101
102
103


http://portal.wko.at/wk/suche.wk?itemoffset=20&pagesize=20&angid=1&dstid=0&chid=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=KFZ
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?itemoffset=20&pagesize=20&angid=1&dstid=0&chid=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=KFZ
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?itemoffset=20&pagesize=20&angid=1&dstid=0&chid=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=KFZ
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?itemoffset=20&pagesize=20&angid=1&dstid=0&chid=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=KFZ
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=571827&dstid=725
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Der Kauf eines Fahrzeuges scheint in der Buchhaltung als Vermégenszugang
im Anlagevermogen auf, jedoch verringert sich dadurch zunachst der zu ver-
steuernde Gewinn nicht.’** Die notwendige Ausgabe dafir ist die Abschreibung.
Der 8 8 Abs. 6 lit. 1 des Einkommensteuergesetzes regelt, dass Personenkraft-
wagen, Kombis (Neufahrzeuge) und gebrauchte Kraftfahrzeuge eine Gesamt-
nutzungsdauer von acht Jahren besitzen.*®

Dies bedeutet, dass die Fahrzeuge von einer vorzeitigen Absetzung der An-
schaffungskosten ausgenommen sind und die Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten in der gesetzlichen Gesamtnutzungsdauer von acht Jahren abgeschrie-
ben werden durfen. Aufgrund der betrieblichen Verwendung von Lastkraftfahr-
zeugen betragt die Uibliche Nutzungsdauer nur fiinf Jahre.'®® Auf die Abschrei-
bungsmoglichkeiten bei der Finanzierungsform Leasing geht der Autor spéater

noch néaher ein.

,In Osterreich zum Verkehr zugelassene Kraftfahrzeuge und Anhanger mit ei-

nem hdochst zu lassigen Gesamtgewicht Uber 3,5 Tonnen sowie Zugmaschinen

und Motorkarren unterliegen der Kraftfahrzeugsteuer.“*’

Die Normverbrauchsabgabe ist bei der erstmaligen Zulassung in Osterreich

abzufiihren und hangt vom durchschnittlichen Verbrauch des Fahrzeuges ab.'®

104
105

Vgl. Radke, Horst-Dieter, Thomsen, Iris; Buchfihrung, Haufe Lexware, Kéln 2009, S 141
Vgl. Bundeskanzleramt Rechtsinformationssystem, § 8 Abs. 6 lit. 1 Einkommensteuergesetz
(EStG), erstellt am 24. Oktober 2011, http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/, abgerufen am
04. Februar 2012

Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Abschreibung von Kfz-Aufwand — FAQ, erstellt im Jan-
ner 2012, http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=571827&dstid=0, abgerufen
am 04. Februar 2012

Wirtschaftskammer Wien, Welche speziellen Abgaben gibt es fir LKW und Busse?, erstellt
am 19. Janner 2012,

http://portal.wko.at/wk/format_detail. wk?angid=1&stid=452504&dstid=725, abgerufen am 29.
Janner 2012

Vgl. Kolba, Peter, Resetarits, Peter, Weiser, Nikolaus; Mein gro3er Rechts-Berater — Antwor-
ten auf juristische Fragen im Alltag. Von ,Anwaltssuche” bis ,Zahlungsverzug®, 4. Auflage,
LINDE VERLAG WIEN Ges.m.b.H., Wien 2011, S. 128

106

107

108


http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=571827&dstid=0
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=452504&dstid=725

32

Zu den steuerlichen Informationen ist abschliel3end noch die sogenannte
Luxustangente hinzuzufligen. Diese besagt, wenn die Anschaffungskosten ei-
nes Personenkraftwagen oder eines Kombis die Summe von € 40.000,-- tber-

schreitet, ist der Uiberzogene Betrag steuerlich nicht mehr abzugsfahig.*®®

2.2.1 Selbstfinanzierung

Grundsatzlich gewinnen Unternehmen durch eine Selbstfinanzierung sehr viele
Freiheiten. Diese Freiheiten betreffen verschiedene Bereiche eines Unterneh-
mens. Die vorhandene Machtstruktur wird sichergestellt und die Moglichkeit der
freien Entscheidung Uber die Nutzung der durch Selbstfinanzierung aufgebrach-
ten Guter bleibt einem Unternehmen mit dieser Finanzierungsform erhalten.**°
Das Unternehmen wird unabhangiger gegeniiber dem Kapitalmarkt und etwai-
gen Fremdkapitalgebern, die durch ihre finanzielle Unterstitzung nattrlich auch
einschneidende Veranderungen vornehmen kénnten.**! Allerdings kénnen auf
Grund der gewonnenen Freiheit Fehlinvestitionen stattfinden, da wirtschaftliche
Entscheidungen unsachlich oder zu wenig diversifiziert getroffen werden.'*?
Fehlinvestitionen treten sehr haufig bei der Wahl des richtigen Kraftfahrzeugs
auf, da Unternehmen dazu neigen, sich zu Uberschatzen und damit auch die

Inanspruchnahme bzw. Notwendigkeit der Anzahl ihrer Firmenfahrzeuge.

109 Vgl. Gaedke, Gerhard, Leitinger, Helmut, a.a.0. S. 17

110 Vgl. KuBmaul, Heinz, Betriebswirtschaftslehre fiir Existenzgriinder — Grundlagen mit Fallbei-
spielen und Fragen der Existenzgrindungspraxis, 6. Auflage, Oldenbourg Wissenschaftsver-
lag GmbH, Miinchen 2008, S. 272

Vgl. Stiefl, Jurgen; Finanzierungsmanagement, Oldenbourg Wissenschaftsverlag GmbH,
Minchen 2005, S. 67

12 vgl. Olfert, Klaus, a.a.0., S. 385

111
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Ein weiterer Pluspunkt der Selbstfinanzierung ist die dadurch gestarkte Eigen-
kapitalbasis, welche die Insolvenzanfalligkeit eines Unternehmens verringert
und gleichzeitig die Kreditwiirdigkeit steigert.'*® Kreditgeber orientieren sich
namlich sehr haufig an der Kapitalstruktur eines eventuellen Kreditnehmers.
Durch ein hohes Eigenkapital verringert sich die Krisenanfalligkeit und Unter-
nehmen kénnen zukinftige Liquiditdtsengpasse durch Inanspruchnahme einer

Fremdfinanzierung beseitigen.**

,Daraus ergibt sich eine Ausweitung des Ver-
schuldungsspielraums bei Konstanz oder Senkung der vom Unternehmen zu
vergiitenden Risikopramien.“** Ein hoherer Eigenkapitalanteil wirkt sich auch
positiv auf die Preispolitik eines Unternehmens aus, da dann die kurzfristige

Preisuntergrenze niedriger liegt als im Fall einer Fremdfinanzierung.**

Fremdfinanzierungen sind immer mit Tilgungs- und Zinszahlungsverpflichtun-
gen verbunden, die den Liquiditatsspielraum in Phasen mit riicklaufigen Umsat-
zen und Gewinnen zusétzlich belasten.''’ Durch die Verwendung des eigenen
Kapitals fallen diese zuséatzlichen Gebihren vollstdndig weg und erméglichen
eine leichtere Uberbriickung ertragsschwacher Jahre. Trotzdem sollte man die
Selbstfinanzierung nicht als kostenlose Finanzierungsalternative ansehen, da
alle Moglichkeiten, Kapital anzulegen, mitberiicksichtigt werden sollten, somit

auch jene, die auRerhalb des Unternehmens existieren.'*®

,versprechen die
Investitionsalternativen innerhalb des Betriebes nicht mindestens die Renditen
der aul3erbetrieblichen Alternativen, sollte der Gewinn verninftigerweise aus-
geschuttet und zu lukrativen Investitionen auf3erhalb des Betriebes verwendet

werden.“1*°

113 Vgl. Das Wirtschaftslexikon, Selbstfinanzierung,

http://lwww.daswirtschaftslexikon.com/d/selbstfinanzierung/selbstfinanzierung.htm, abgerufen
am 25. Janner 2012

Vgl. Wohe, Ginther, Déring, Ulrich, a.a.0., S. 645

Das Wirtschaftslexikon, Selbstfinanzierung,
http://lwww.daswirtschaftslexikon.com/d/selbstfinanzierung/selbstfinanzierung.htm, abgerufen
am 25. Janner 2012

Vgl. Luger, Adolf E. , Geisbiuisch, Hans-Georg, Neumann, Jirgen M; Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre, Band 2: Funktionsbereiche des betrieblichen Ablaufs, 4. Auflage, Carl Han-
ser Verlag Miinchen Wien, Miinchen 1999, S. 343

Vgl. Déring, Birga, Déring, Tom, Tiedtke, Jirgen R., Allgemeine BWL fur Schule, Ausbildung
und Beruf, Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 1998, S. 160

118 \/gl. Wéhe, Gunther, Déring, Ulrich, a.a.0., S. 645

¥ Ebenda, S. 645
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Administrative Anforderungen einer Fremdfinanzierung fallen bei einer eigen-
standigen Investition vollkommen weg. Das Unternehmen muss keine Sicher-
heiten nachweisen und auch keine aufwendige Kreditwurdigkeitsprifung tber
sich ergehen lassen. Zuséatzlich sind die meisten administrativen Bestimmungen
mit Zusatzkosten verbunden und sollten daher auf jeden Fall bei der Entschei-
dung zwischen Selbst- und Fremdfinanzierung mit im Budget bertcksichtigt

werden.

Unternehmen missen auch die tatsdchliche Hohe bzw. das tatsachliche Poten-
zial ihrer Innenfinanzierung beachten, da die Bestimmung aufgrund der fehlen-

den oder ungenauen Bewertung erschwert wird.**

Wie bereits angefiihrt, teilt man die Selbstfinanzierung in zwei verschiedene
Formen. Auf beiden Varianten wird in den néchsten beiden Punkten ndher ein-
gegangen.

Stille Selbstfinanzierung

Nicht emissionsfahige Unternehmen sind sehr haufig auf eine stille Selbstfinan-
zierung angewiesen. Besondere Vorteile, die durch eine stille Selbstfinanzie-

rung endstehen waren: 1%

e ,Steuerstundung
e Liquiditatsgewinn
e Zinsgewinn®

Unter einer Stundung versteht man das Hinauszégern einer Steuerfalligkeit.*??

120 Vgl. Pratsch, Joachim, Schikorra, Uwe, Ludwig, Eberhard, Finanzmanagement, 3. Auflage,

Springer Verlag, Berlin 2007, S. 168

'?! Ependa, S. 166

122 vgl. Bornhofen, Manfred, Bornhofen, Martin C., Steuerlehre 1 Rechtslage 2008, Band 1,
Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden 2008, S. 97
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Das bedeutet, dass stille Reserven erst bei ihrer Auflésung versteuert werden
missen, wodurch sich fir ein Unternehmen Liquiditdtsgewinne und Zinsgewin-

123

ne ergeben.”” ,Dies kann allerdings zu einer den Zinsgewinn Uberkompensier-

ten Liquiditatsbelastung fuhren, wenn der einkommensteuerpflichtige Unter-

nehmer zwischenzeitlich in eine hthere Progressionsstufe gelangt ist.“*%*

Fortfihrend ist die stille Selbstfinanzierung nicht aus der Bilanz ersichtlich.

Infolgedessen verbirgt sich hinter einer stillen Selbstfinanzierung der kleine
Nachteil, dass der Jahresabschluss durch Legung einer stillen Reserve vermin-
dert wird und sich der Informationsgehalt und auch die Rentabilitat fir einen
externen Bilanzleser vermindert.'® Jedoch scheiden sich diesbeziglich die
Meinungen der Fachliteratur, ob sich dies tatsédchlich als Nachteil oder doch als

Vorteil flr ein Unternehmen niederschlagt.

Offene Selbstfinanzierung

Einzelunternehmer erreichen eine Gewinnthesaurierung durch eine verringerte
Privatentnahme, in Personengesellschaften wird ebenfalls nicht die volle Einla-
ge ausbezahlt.®® Durch einen Beschluss in der Gesellschafterversammilung
wird in einer Gesellschaft mit beschrankter Haftung die Bildung einer Ge-
winnriicklage beschlossen.*?” Egal ob Aktien-, Personen-, oder Kapitalgesell-
schaft, der Beschluss einer Gewinnthesaurierung kann zwischen den jeweiligen
Gesellschaftern bzw. Anteilseignern zu Interessenkonflikten fihren, die dem

Unternehmen schaden konnten.*?®

123 vgl. Bleis, Christian; Grundlagen Investition und Finanzierung, 2. Auflage, Oldenbourg Wis-

senschaftsverlag GmbH, Miinchen 2009, S. 127
124 Jahrmann, Fritz-Ulrich, a.a.0., S. 370
125 Vgl. Das Wirtschaftslexikon, Selbstfinanzierung,
http://www.daswirtschaftslexikon.com/d/selbstfinanzierung/selbstfinanzierung.htm, abgerufen
am 25. Janner 2012
Vgl. Volker, Lutz, Herold, J6rg, Lehmann, Uwe; Finanzierung und Investition: Ein Lehr- und
Ubungsbuch, 1. Auflage, GRIN Verlag, 2010, S. 23
2T'yvgl. ebenda, S. 23
28 vgl. ebenda, S. 24

126
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Zusatzlich ist der groRe Nachteil dieser offenen Innenfinanzierungsform, dass

sie aus dem versteuerten Gewinn erfolgt.

Als einer der Vorteile der offenen Selbstfinanzierung muss die verbesserte Kre-
ditwirdigkeit eines Unternehmens erwahnt werden, da das bilanziell ausgewie-
sene Eigenkapital erhéht wird und daraus resultiert eine geringere Krisenanfal-

ligkeit.**

Bevor auf die Finanzierung durch Kreditinstitute eingegangen wird, fasst der

Autor erneut kurz die Vor- und Nachteile einer Selbstfinanzierung zusammen.

Durch eine Selbstfinanzierung entstehen folgende Vorteile:

e Die vorhandene Machtstruktur im Unternehmen bleibt erhalten.**

e Das Unternehmen bleibt gegentuber dem Kapitalmarkt und etwaigen
Fremdkapitalgebern unabhangig.*!

e Selbstfinanzierung starkt die Eigenkapitalbasis.**?

e Die Krisenanfalligkeit verringert sich.

e Es entstehen keine Tilgungs- und Zahlungsverpflichtungen.

e Das Unternehmen muss keine Sicherheiten nachweisen.

e FUr die Finanzierung sind keine administrativen oder monetéaren Aufwénde
aufgrund von zusatzlichen Vertragsabschliissen notwendig.

o Die Kreditwiirdigkeit wird verbessert.'*

129 Vgl. KuBmaul, a.a.0., S. 272

130 Vgl. ebenda, S. 272

131 Vgl. Stiefl, Jurgen, a.a.O., S. 67

132 Vgl. Das Wirtschaftslexikon, Selbstfinanzierung,
http://www.daswirtschaftslexikon.com/d/selbstfinanzierung/selbstfinanzierung.htm, abgerufen
am 25. Janner 2012

%8 vgl. KuBmaul, a.a.0., S. 272
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Durch eine Selbstfinanzierung entstehen folgende Nachteile:
e Vermehrte Fehlinvestitionen sind moglich.***

e Das Unternehmen verzichtet auf mégliche rentable Renditen®.
e Die tatséchliche Finanzsituation kann Gberschatzt werden.

e Der bilanzielle Informationsgehalt wird durch stille Reserven verringert.**®

Die risikoarme Finanzierungsform schneidet beim Vergleich der Vor- und Nach-
teile sehr positiv ab. Unternehmerische Uberschatzung und Fehlentscheidun-
gen konnen dennoch dazu fihren, dass sich diese Form der Finanzierung ne-

gativ auf das Unternehmen auswirkt.

2.2.2 Finanzierung durch Kreditinstitute

Unternehmen wollen haufig den Verschleild an ausgesetzten Fahrzeugen nicht
mit eigenen Mitteln bezahlen, sondern suchen geeignete, objektbezogene
Fremdfinanzierungsmoglichkeiten.®*” Die bekannteste Losung dafir ist ein Ab-
stattungskredit. Durch regelmaflige Raten wird die Kreditsumme inklusive der
Zusatzkosten zuriickgezahlt.**® Nicht nur Banken bieten diese Finanzierungsva-
riante an. Autohduser und Internetportale decken nur einen Bruchteil der Anbie-
tervielfalt ab.**® Der Autor geht jedoch in den folgenden Seiten auf den traditio-
nellen Vertriebsweg durch Bank- und Kreditinstitute ein.*® Wichtiges Kriterium
bei der KFZ-Finanzierung durch ein Kreditinstitut ist die Tatsache, dass sich das
Fahrzeug nach korrekter Beendigung des Kreditvertrages im Eigentum des

Kreditnehmers befindet.

3 vgl. Olfert, Klaus, a.a.0., S. 385

% puden, http://www.duden.de/rechtschreibung/Rendite, abgerufen am 05. Marz 2012

% vgl. Das Wirtschaftslexikon, Selbstfinanzierung,
http://www.daswirtschaftslexikon.com/d/selbstfinanzierung/selbstfinanzierung.htm, abgerufen
am 25. Janner 2012

Vgl. Stenner, Frank, Handbuch Automobilbanken: Finanzdienstleistungen fur Mobilitat,
Springer-Verlag, Heidelberg 2009, S. 8

Vgl. Gelbmann, Beate, Lackenberger, Michael, Schulden vermeiden, Schulden abbauen:
Hilfe zur Selbsthilfe, Linde Verlag Wien Ges.m.b.H., Wien 2009, S. 25

39 vgl. Stenner, Frank, a.a.0., S. 8

“9vgl. ebenda, S. 8
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Bevor jedoch ein Kredit gewahrt wird, muss sich jeder Kredithehmer einer
Uberprifung der Kreditfahigkeit und der Kreditwirdigkeit unterziehen. Anhand
personlicher und wirtschaftlicher Fakten resultiert ein quantitatives und relatives
Urteil uber die Bonitat, die Rentabilitat und die Vertrauenswiurdigkeit eines Un-
ternehmens.* Nachstehende Grafik zeigt die verschiedenen Uberpriifungskri-

terien bzw. das jeweilige Anforderungsprofil von Kredithnehmern.

Anforderungen an Kreditnehmer

Kreditfahigkeit Kreditwurdigk eit
Die Fahigkeit des Die voraussichtliche
Kreditnehmers, Fahigkeit des
rechtsgultige Kreditnehmers, den
Kreditvertrage Kreditvertrag zu
abzuschlielen. erfillen.
L oz o Y. E. i
* Naturliche Personen -« Juristische Personen Personh(:he . M_atenelle Kredit-
- die unbeschrankt - des private Recht Kredtwiirdighek - wiirdighelt
. s des Kreditnehmers
geschaftsfahig sind » Zukunftschancen des
- des offentlichen Ustermohmens
- die beschrank Rechts
geschaftsfahig sind  Wirtschaftlichkeit der
mit Zustimmung der Personenhandels- Investition
8 gesellschaften

gesetzlichen
Vertreter und
Genehmigung des

Vormundschafts-
gericht
v

Notwendige Voraussetzungen Evtl. durch
Sicherheten

Abb. 7 Anforderungen an Kreditnehmer**?

1t Vgl. Jahrmann, Fritz-Ulrich, a.a.0., S. 57 ff

142 Vgl. Teilalehrbuch, Prifung von Krediten, http://www.teialehrbuch.de/Kostenlose-
Kurse/Finanzmanagement/32029-Pruefung-von-Krediten.html, abgerufen am 19. Februar
2012
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,Standardmallig wird zumeist nur die Bonitat und damit Ausfallswahrscheinlich-
keit ermittelt und in einem Rating zusammengefasst.“*** Auch nach Gewahrung
eines Kredites wird der Kredithehmer wahrend der gesamten Kreditlaufzeit

uberwacht.**

Aufgrund dieser standigen Kontrolle der Kreditinstitute sollten sich Unterneh-
men bewusst sein, dass die sogenannte Freiheit, die Unternehmen bei einer

Selbstfinanzierung erfahren, entzogen wird.

Vernachlassigt werden darf auch nicht der enorme administrative und zeitliche
Aufwand der hinter einer Prufung der Kreditwirdigkeit steht.

Fir Banken oder Kreditinstitute ist es zusatzlich nicht unublich, Sicherheiten
vom Kreditnehmer zu verlangen.* Vorhandene Sicherheiten verbessern die
Kreditkonditionen und erméglichen eine leichtere Kreditaufnahme. Dessen un-
geachtet sollten Kreditnehmer verschiedene Angebote einholen und die gefor-
derten Sicherheiten vergleichen. Geforderte Versicherungsabschlisse, wie z.B.
Kreditrestschuldversicherungen oder Ablebensversicherungen sind nicht unib-

lich, dennoch gibt es auch hier groRe Pramienunterschiede.**®

L2Aulderdem darf nicht Ubersehen werden, dass die Sicherheiten dem Fremdka-
pitalgeber die Mdoglichkeit einrdumen sollen, sich aus ihnen zu befriedigen,
wenn der Schuldner seinen Verpflichtungen nicht punktlich nachkommt und
dass deshalb unter Umstanden selbst voribergehende Schwierigkeiten des
Betriebs dazu fuhren kénnen, dass dem Betrieb durch die Verwertung der Si-

cherheiten schwerer Schaden entsteht.“*’

143 Geyer, Alois, Hanke, Michael, Littich, Edith, Nettekoven, Michaela, a.a.O., S. 231

144 Vgl. Jahrmann, Fritz-Ulrich, a.a.0., S. 57 ff

14 Vgl. Weber, Manfred, Schnelleinstieg Kennzahlen, Rudolf Haufe Verlag GmbH & Co. KG,
Munchen 2006, S. 45

Vgl. Portal der Arbeiterkammer, So kommen Sie zum besten Kredit,
http://www.arbeiterkammer.at/online/kredit-tipps-40992.html, abgerufen am 17. Februar 2012
Rautenberg, Hans Gunther, Vormbaum, Herbert, VDI-Verlag GmbH, Diusseldorf 1993, Fi-
nanzierung und Investition, S. 42
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Wird dem Kreditantrag nach einer Wurdigkeitsprifung stattgegeben, missen
die Vertragseinzelheiten festgehalten werden. Diesbeziglich sind sehr viele
einzelne Kriterien entscheidend und missen genau beachtet werden. Ein es-
sentieller Entscheidungsfaktor ist die Art des Zinssatzes. Der Fixzinssatz zeich-
net sich durch seinen konstanten vertraglich festgelegten Zinssatz aus. Emp-
fohlen wird diese Form, wenn Vorprognosen eine Steigerung des Marktzinses
prognostizieren. Der Kreditnehmer erlangt durch die Wahl eines fixen Zinssat-
zes die Méglichkeit, die Kosten genau zu kalkulieren.**® Tilgt ein Kreditnehmer
allerdings vorzeitig eine Fixzinsvereinbarung, kdnnen Podnalen verrechnet wer-
den.'*

Entscheidet sich ein Unternehmen fur einen variablen Zinssatz, muss der Kre-
ditvertrag eine Zinsgleitklausel enthalten. ,Unter einer Zinsgleitklausel versteht
man eine vertragliche Regelung, wonach der Zinssatz eines Vertrages an eine
bestimmte veranderliche Bezugsgro3e gekoppelt ist, sodass sich der Zinssatz
automatisch bei Veranderung der BezugsgréRen andert“.™® EURIBOR (Euro
Interbank Offered Rate) und SMR (Sekundarmarktrendite) werden haufig als
BezugsgréRen herangezogen. Da diese Bezugsgroéfien von steigenden und
fallenden Marktzinsen abhangen, erhéhen bzw. senken sich dementsprechend
auch die Zinsséatze beim Kredithnehmer. Die Kosten werden unplanbarer und

somit wird die Kreditfinanzierung mit einem variablen Zinssatz risikoreicher.

148

o Vgl. Gelbmann, Beate, Lackenberger, Michael, a.a.O., S. 27

Vgl. Arbeiterkammer Wien, Verbraucherkompetenz in Finanzfragen, S.29, erstellt im No-
vember 2006, http://www.arbeiterkammer.at/bilder/d47/verbraucherbildung_finanzfragen.pdf,
abgerufen am 17. Februar 2012

%0 Hsterreichische Nationalbank, Zinsklauseln,
http://www.oenb.at/de/rund_ums_geld/zinsklauseln/zinsklauseln.jsp, abgerufen am 17. Feb-

ruar 2012
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Kreditnehmer dirfen sich auf keinen Fall durch den Nominalzinssatz blenden
lassen. Dieser zeigt alleine den Zinssatz, mit dem die Nominalschuld verzinst
ist.™! Aussagekraftig ist hingegen der Effektivzinssatz. Die Summe des Effek-

tivzinssatzes ergibt sich aus:™?

o Nominalzins

o Disagio

o Tilgungssatz

o Zinsbindungszeit

o Tilgungszahlung- und Verrechnungstermine
o Zinszahlungs- und Verrechnungstermine

o Restschuld- und Bearbeitungsgebiihren

Unerlasslich ist trotz allem die genaue Gegenuberstellung verschiedener Kre-

ditanbieter, um die richtige Entscheidung bei der Wahl des Kredites zu treffen.

Vorsichtig sollte man bei Lockangeboten sein, zwar ist gesetzlich vorgeschrie-
ben, bei jeder Kreditwerbung den effektiven Jahreszinssatz anzugeben, den-

noch halten sich nicht alle Finanzierungsinstitute an diese Regelung.**

Seit 01.01.2011 ist die Vertragsgebuhr fir Kredite abgeschafft, die davor in der
Hohe von 0,8% der Kreditsumme angefallen ist.’>* Leasingvertrage trifft diese

Gesetzesanderung nicht.

Die Kreditlaufzeit wird in den meisten Fallen nach der Nutzungsdauer des Fahr-
zeuges ausgerichtet. Um jedoch die Liquiditat zu schonen, kénnen Kreditneh-

mer kleine monatliche Raten auf eine langere Riickzahlungslaufzeit aufteilen.*>

%1 vgl. Schulze Eike, Stein, Anette, Fleschiitz, Katja, Immobilien als Geldanlage, Haufe-

Lexware, Munchen 2007, S. 123
2 Ependa, S. 123
153 Vgl. Gelbmann, Beate, Lackenberger, Michael, a.a.O., S. 29
154 Vgl. Wirtschaftkammer Osterreich, Kreditvertragsgebiihr abgeschafft, erstellt am 17. Janner
2011, http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=593644&dstid=15, abgerufen
am 17. Februar 2012
Vgl. Rehfeldt, Bodo, Kaufmé&nnisches Rechnen fur IT-Berufe, BoD - Books on Demand
GmbH, Norderstedt 2011, S. 133
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Stellt sich heraus, dass die Kreditschuld rascher getilgt wird, kann auch eine
vorzeitige Beendigung des Kreditvertrages vereinbart werden. Wie bereits er-
wahnt, sollte diese Beendigungsform vorabgeklart werden, um Vertragsstrafen

Zu vermeiden.

Steuerlich rentiert sich eine Kreditaufnahme vor allem durch die Reduktion des
zu versteuernden Einkommens. Zinsen kdnnen als steuerlich abzugsféahige Be-
triebsausgaben geltend gemacht werden und das Fremdkapital kann bei der
Ermittlung des steuerpflichtigen Vermoégens abgezogen werden.**® Dadurch
vermindert sich die Steuerschuld im Vergleich zur Finanzierung durch vorhan-

denes Eigenkapital.*’

Kreditinstitute empfehlen zwar eine Vollkaskoversicherung, dennoch ist der
Kreditnehmer im Gegensatz zum Leasing nicht verpflichtet, eine Versicherung

in diesem Ausmalf abzuschlief3en.

Dennoch sollten Unternehmen nicht vergessen, dass jeder neue Kredit die Li-
quiditat schwacht. Die Refinanzierung durch Bank- und Kreditinstitute, der in
wirtschaftlichen Krisenzeiten entstehenden finanziellen Engpésse, wird dadurch

erschwert.

Anhand der folgenden Zusammenfassung der positiven und negativen Aspekte
wird ersichtlich, dass viele Details beachtet und abgestimmt werden missen,

bevor ein Kreditvertrag unterzeichnet werden kann.

%% \/gl. Rautenberg, Hans Giinther, Vormbaum, Herbert, a.a.0., S. 42

7 vgl. ebenda, S. 42



43

Vorteile, die bei einer Finanzierung durch Kreditanstalten entstehen:

Das Fahrzeug befindet sich im Eigentum des Kredithnehmers.

Die Hohe der Kreditrate kann frei gewéahlt werden.

Der Kredithnehmer hat eine Mitbestimmungsmaglichkeit bei Kreditlaufzeit.
Seit 01.01.2011 gibt es keine Vertragsgebiihren mehr.**®

Die Zinssatzform kann frei gewahlt werden.

Eine vorzeitige Vertragsbeendung ist moglich, wenn sie vorab vereinbart
wurde.

Das zu versteuernden Einkommen kann durch eine Kreditaufnahme redu-
ziert werden.*®

Durch eine Kreditfinanzierung entsteht keine Verpflichtung zur Vollkasko-

versicherung.

Nachteile, die bei einer Finanzierung durch Kreditanstalten entstehen:

Die Fixkosten des Kredithehmers steigen.

Der Kreditnehmer muss sich einer aufwendigen Kreditfahigkeits- und Kre-
ditwurdigkeitsprafung unterziehen.

Durch eine Kreditfinanzierung kann die Machtstruktur eines Unternehmens
einschrankt werden.*®

Der Kredithnehmer muss eventuell Sicherheiten nachweisen.®*

Eine Finanzierung durch Kreditinstitute schwacht die Liquiditat des Unter-
nehmens.*®?

Haufig bekommen Kredithehmer keine klaren Auskiinfte Gber den tatsach-
lichen Zinssatz.

158

159

Vgl. Wirtschaftkammer Osterreich, Kreditvertragsgebiihr abgeschafft, erstellt am 17. Janner
2011, http://portal.wko.at/wk/format_detail. wk?angid=1&stid=593644&dstid=15, abgerufen
am 17. Februar 2012

Vgl. Rautenberg, Hans Ginther, Vormbaum, Herbert, a.a.O., S. 42

160 Vgl. KuBmaul, a.a.0., S. 272
'°Lvgl. Weber, Manfred, a.a.0., S. 45
182 \/gl. Rehfeldt, Bodo, a.a.0., S. 133
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2.2.3 Finanzierung durch Leasing

In den zuvor behandelten Finanzierungsformen wurde das Thema ,Freiheit®
bereits beleuchtet. Durch die vertragliche Verbindung eines Leasinggeschéaftes
werden Unternehmen zwar nicht ihrer Entscheidungsfreiheiten beraubt, den-
noch erhéhen sich durch die Entrichtung der Leasinggebihr die unternehmeri-
schen Fixkosten und dies fiihrt wiederum zur Einschrankung des unternehmeri-

schen Spielraumes.

Der tatsachliche Erwerb eines Kraftfahrzeuges ist in den letzten Jahren eher in
den Hintergrund getreten. ,Der Nutzen bringt den Effekt, nicht das Eigentum an
sich*.?®® Kosten- und Liquiditatsvorteile, die die Finanzierungsform Leasing mit
sich bringt, stehen im Vordergrund und Iésen den Anspruch auf rechtliches Ei-
gentum ab.}®* Rasch expandierende Klein- und Mittelunternehmer ziehen
dadurch einen besonderen Nutzen aus dieser Fremdfinanzierung.*®> Nach dem
Prinzip ,Pay as you earn refinanzieren Unternehmen aus den Ertragen des
geleasten Objektes die auf die Vertragsdauer verteilten Leasinggebihren und

erhalten dadurch eine in sich schliissige Rentabilitat.**®

Hinter vielen Finanzierungsformen verbergen sich handelsrechtliche bzw. steu-
erliche Aufwéande, die die tatsachlichen Kosten verschleiern und nicht ident sind
mit den getatigten Ausgaben.*®’ Die erwahnten Leasinggebiihren hingegen ha-
ben den gro3en Pluspunkt, dass sie relativ genau kalkulierbar sind und Unter-
nehmer dadurch ein perfektes Fundament fur eine realistische Kostenaufstel-

lung vorfinden.

163
164

Kratzer, Jost, Kreuzmair, Benno, a.a.0., S. 17

Vgl. Albert, Daniel, Braun, Sven; Kraftfahrzeuge im Ertrag- und Umsatzsteuerrecht: Von der
Anschaffung bis zur VerduRerung, Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH,
Wiesbaden 2008 S. 21

Vgl. Brauchle, Uwe R., Pifko, Clarisse; Betriebskunde: Grundlage mit Beispielen und Repeti-
tionsfragen mit Losungen, 4. Auflage, Compendio Bildungsmedien AG, Zirich 2010, S. 147
Vgl. Kratzer, Jost, Kreuzmair, Benno; a.a.O., S. 17

Vgl. Verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften; a.a.O., S. 50
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Die bilanzielle Behandlung eines Leasingvertrages hangt davon ab, ob der wirt-
schaftliche Eigentimer des Leasingobjektes dem Leasinggeber oder dem Lea-
singnehmer zuzurechnen ist.!®® Die Feststellung des wirtschaftlichen Eigentii-
mers ist nicht immer eindeutig und muss oft sehr individuell behandelt werden.

Gemald dem Fall, dass sich der Leasinggeber als wirtschaftlicher Eigentiimer
herausstellt, muss er die vom Leasingnehmer tUbermittelten Leasingraten als
Betriebseinnahmen deklarieren. Handelt es sich bei dem Leasinggut um ein
KFZ, sind die Leasingraten und laufenden Betriebsausgaben abzugsfahig (un-
ter Beriicksichtigung der Angemessenheitsobergrenze).*®® Ein moglicher aus-
zuscheidender Privatanteil sowie allfallige Leasing-Aktivposten sind ebenfalls
zu beachten.’”® Sollte die Leasingdauer nicht langer als einen Monat betragen,
kann als Alternative zu den tatsachlichen Aufwendungen auch das amtliche

Kilometergeld geltend gemacht werden.*"*

Tritt der eher seltene Fall ein, dass der Leasingnehmer die Bilanzierung durch-
fuhrt, muss das Leasingobjekt mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten
aktiviert werden, im selben Zug muss er in der gleichen Hohe eine Passivierung
einer Verbindlichkeit an den Leasinggeber verbuchen.!’? Somit stehen sich An-
schaffungskosten und Leasingverbindlichkeit gegentiber und kdnnen durch die

Leasingrate getilgt werden.*"®

188 \/gl. Bordewin, Arno, Tonner Norbert; Leasing im Steuerrecht, 5. Auflage, C.F. Miiller. Ver-

lagsgruppe Huthug Jehle Rehm GmbH, Miinchen 2008, S. 69

169 Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Ertragsteuerliche Aspekte des Leasings, erstellt im Jan-
ner 2010 S. 4,
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?DstID=0&ChID=0&reiter=InternetAktivelnhalte&init=1&itemo
ffset=0&pagesize=20&details=1&sortierung=Toplnhalte&suchbegrifftext=Leasing, abgerufen
am 27.10.2011

% vgl. Wala, Thomas, Kreidl, Christian, a.a.0., S. 87

o Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Ertragsteuerliche Aspekte des Leasings, erstellt im Jan-
ner 2010, S. 4,
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?DstID=0&ChID=0&reiter=InternetAktivelnhalte&init=1&itemo
ffset=0&pagesize=20&details=1&sortierung=Toplnhalte&suchbegrifftext=Leasing, abgerufen
am 27.10.2011

17z Vgl. Wala, Thomas, Kreidl, Christian, a.a.O. S. 87

8 vgl. Frick, Wilhelm, Bilanzierung nach dem Unternehmensgesetz, 8. Auflage, Redline Wirt-
schaftsverlag, Wien 2007, S. 174


http://portal.wko.at/wk/suche.wk?DstID=0&ChID=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&itemoffset=0&pagesize=20&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=Leasing
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?DstID=0&ChID=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&itemoffset=0&pagesize=20&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=Leasing
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?DstID=0&ChID=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&itemoffset=0&pagesize=20&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=Leasing
http://portal.wko.at/wk/suche.wk?DstID=0&ChID=0&reiter=InternetAktiveInhalte&init=1&itemoffset=0&pagesize=20&details=1&sortierung=TopInhalte&suchbegrifftext=Leasing
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Eine Leasingrate wird bei ihrer Rlickzahlung in zwei Teile zerlegt: ,Der Til-
gungsanteil in den Leasingraten vermindert in der Folge die Verbindlichkeit, der

Zinsanteil kann steuerlich als Betriebsausgabe geltend gemacht werden.“*"*

Leasing ist genauso eine Fremdfinanzierung wie ein Kredit. Allerdings unter-
scheiden sich beide Formen vor allem durch die 100-prozentige Fremdfinanzie-
rungmaglichkeit beim Leasing. Damit ist gemeint, dass die Finanzierung durch
Leasing keinen Eigenkapitalanteil verlangt.'”

Der Markt an Leasingangeboten ist riesig. ,Beim Vergleich von Leasingangebo-

ten sollte darauf geachtet werden, dass

o die Eckdaten (Kaufpreis, Restwert, Leasingdauer, Hohe und Art der
Eigenleistung) der Angebote gleich sind,

o alle Werte inklusive Umsatzsteuer sind,

o der angesetzte Restwert realistisch ist,

o die allgemeinen Leasingbedingungen anndhernd ident sind und
. die Berechnung der Zinsmodalitat (fix/variabl) gleich ist.“"®

Der administrative Aufwand eines Leasingvertrages ist nicht mit der langwieri-
gen Bewilligung eines Kredites vergleichbar.”’” Der stark eingeschrankte Uber-
prufungsprozess eines Leasingnehmers ermdglicht einen raschen Vertragsab-
schluss. Der negative Beigeschmack dieser raschen Abwicklung sind in der
Regel unkindbare Vertrage. Laufzeitdanderungen und vorzeitige Kindigungen
sind mit hohen Abschlagszahlungen verbunden.*’

" Wala, Thomas, Kreidl, Christian: a.a.0., S. 87

17 Vgl. Brauchle, Uwe R., Pifko, Clarisse; a.a.0., S. 147

178 verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften; Leasing in Osterreich, Wien 2010, S. 36

L Vgl. Brauchle, Uwe R., Pifko, Clarisse; a.a.0., S. 147

178 Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Leasing — Eine Alternative zum Kredit, erstellt am 26.
Janner 2012,
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?AngID=1&StID=156825&DstID=0&BrID=0#3, abge-
rufen am 12. Februar 2012


http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?AngID=1&StID=156825&DstID=0&BrID=0#3
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Mit 01.01.2011 wurde die Vertragsgebihr bei Krediten abgeschafft, diese Rege-
lung trifft jedoch nicht auf einen Leasingvertrag zu. Die Bestandsvertragsgebuhr
betragt mindestens 1% des Leasingentgeltes bzw. werden bei unbefristeten
Vertrdgen jeweils 36 Monatsraten inkl. Nebenverpflichtungen herangezogen

und von diesem Betrag ein 1% verrechnet.*”

Ein Leasingvertrag ist obligatorisch mit einer teuren Vollkaskoversicherung ver-
bunden. Zwar werden dadurch alle Unfallsch&dden gedeckt, dennoch steigen fur
Leasingnehmer die Fixkosten und die Mdéglichkeit der Wahl einer giinstigeren

Versicherungsvariante entfallt komplett.*2°

Weiters werden héufig fur die Schadensbehebungen und Inspektionen Ver-
tragswerkstatten vorgeschrieben. Durch vorgeschriebene Vertragswerkstétten
entfallt auch das Einsparpotential der laufenden Kosten fir Inspektionen und

Instandhaltung, die vom Leasingnehmer {ibernommen werden.*?

Aufgrund von Mengenrabatten beim Automobilleasing kénnen fir Leasingneh-
mer Kostenvorteile entstehen.*®? Viele Unternehmen haben allerdings aufgrund
von bisherigen Geschéaften mit Automobilh&ndlern ebenfalls sehr gute Rabatts-

atze.

179
180

Verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften; Leasing in Osterreich, Wien 2010, S. 18
Vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, Leasing — Eine Alternative zum Kredit, erstellt am 26.
Janner 2012,

http://portal.wko.at/wk/format_detail. wk?AnglD=1&StID=156825&DstID=0&BrID=0#3, abge-
rufen am 12. Februar 2012

Vgl. mobile.international GmbH, Leasing: Mieten statt Kaufen, erstellt am 20. Oktober 2010,
http://www.mobile.de/magazin/themen/finanzierung/special_finanzierung_und_leasing/leasin
g.html, abgerufen am 12.Februar 2012

Vgl. Steven, Marion, BWL fur Ingenieure, 4. Auflage, Oldenbourg Wissenschaftsverlag
GmbH, 2012 Miinchen, S. 169

181

182


http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?AngID=1&StID=156825&DstID=0&BrID=0#3
http://www.mobile.de/magazin/themen/finanzierung/special_finanzierung_und_leasing/leasing.html
http://www.mobile.de/magazin/themen/finanzierung/special_finanzierung_und_leasing/leasing.html

48

Wie bereits bei den Vergleichskriterien der verschiedenen Angebote angemerkt,
sollten Unternehmen besonders bei Restwertvereinbarungen auf einen markt-
gerechten Restwert achten.*®® Der zu Beginn des Leasingverhéltnisses vertrag-
lich festgelegte Restwert orientiert sich an dem zu erwartenden zukinftigen
Marktwert des Fahrzeuges. Diese Wertbestimmung ist immer mit einem Rest-
wertrisiko verbunden, welches die Leasinggesellschaften mittels Andienungs-

recht an den Leasingnehmer weitergeben.'?

Einige Unternehmer vereinbaren nach Ablauf der Leasingfrist eine Rickgabe
des Leasingfahrzeuges. Durch die Rickgabe entféllt fur den Leasingnehmer
das Risiko der Gebrauchtwagenverwertung.'® Zusétzliche positive Aspekte
sind die durch Leasing erreichbare Qualitat bzw. Zuverlassigkeit eines Neufahr-

zeuges und die damit verbundene neuwertige Prasentationsflache.'®®

Der Nachteil an einer festgelegten Leasingfrist ist die Bindung an das Lea-
singobjekt und die dadurch verlorene wirtschaftliche Flexibilitét.*®” Ein gekauftes
Fahrzeug konnte jederzeit wieder verkauft werden, ein geleastes Fahrzeug hin-

gegen nicht.*8®

Die Finanzierung eines Fahrzeuges ubernehmen vorerst die jeweiligen Lea-
singgesellschaften, in Folge verringert sich die Belastung der Liquiditat, da Un-
ternehmen weder Eigenkapital- noch Fremdkapital einsetzen missen. Die ge-
wonnene Liquiditat und nicht genutzten Sicherheiten kénnen fur andere not-
wendige Investitionen oder zur Erlangung einer besseren Kreditlinie verwendet

werden.

'8 vgl. Industrie- und Handelskammer zu Berlin, Leasing, Dok-Nr. 19814, S. 4 erstellt am 21.

Juni 2011, http://lwww.ihk-berlin.de/linkableblob/819226/.10./data/Merkblatt_Leasing-data.pdf,
abgerufen am 08. Februar 2012

Vgl. leasingmakler.at, Leasing von A-Z, http://www.leasingmakler.at/ab_content.asp, abgeru-
fen am 12. Februar 2012

Vgl. Brachmann, Harald, Jauernig, Stefan; Betriebslehre fir Versicherungsvermittlung:
Grundlagen von Theorie und Praxis, Verlag Versicherungswirtschaft, Karlsruhe 2000, S. 61
186 Vgl. Albert, Daniel, Braun, Sven, a.a.O., S. 22

87 \vgl. Steven, Marion, BWL fur Ingenieure, S. 169

% vgl. ebenda, S. 169

184

185


http://www.ihk-berlin.de/linkableblob/819226/.10./data/Merkblatt_Leasing-data.pdf
http://www.leasingmakler.at/ab_content.asp
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Allerdings refinanzieren sich Leasinggesellschaften ebenfalls durch Kreditinsti-
tute. ,Wenn sich Leasinggesellschaften objektbezogen bei der Hausbank des
Leasingnehmers refinanzieren, wird im Rahmen einer sogenannten ,Forfaitie-
rung“ (= Forderungsverkauf) das entstehende Bonitatsrisiko an die Bank wei-
tergegeben und das Leasing-Refinanzierungsvolumen auf die Kreditlinien des
Leasingnehmers angerechnet.“*®® Um dies zu vermeiden, sollten sich Leasing-
nehmer tber die Banken- oder Konzernzugehorigkeit und die Refinanzierungs-
modalitaten der Leasinggeber erkundigen.'®

Einen negativen Beigeschmack erhéalt Leasing durch die Tatsache, dass die
Kosten in der Regel etwa 130% des Kaufpreises ausmachen.'®* Aufgrund der
Verzinsung durch die Leasinggesellschaften und deren einkalkulierte Gewinn-

spanne entsteht die entsprechende Differenz.**?

Das ,Full-Service-Leasing“ wird haufig von Leasinggesellschaften angeboten
und beinhaltet auRer der Finanzierungsfunktion noch Dienstleistungsangebo-
te.!® Die Palette dieser Dienstleistungen reicht vom Reifenservice bis zum Ver-
sicherungsservice, wodurch Unternehmern sehr viele administrative Aufwande

abgenommen werden.

'8 |ndustrie- und Handelskammer zu Berlin, Leasing, Dok-Nr. 19814, S. 4 erstellt am 21. Juni

2011, http://www.ihk-berlin.de/linkableblob/819226/.10./data/Merkblatt_Leasing-data.pdf, ab-
gerufen am 08. Februar 2012

190 Vgl. ebenda, S. 4

1o Vgl. Hoepke, Erich, Der Lkw im européischen Stral3engiter- und kombinierten Verkehr, Ex-
pert Verlag, Renningen-Malmsheim 1997, S. 116

192 Vgl. ebenda, S. 115

198 vgl. Siebert, Hanns-Peter; Leasing oder Kredit: Eine steuerliche Vergleichsrechnung, BoD -
Books on Demand GmbH, Norderstedt 2001, S. 139


http://www.ihk-berlin.de/linkableblob/819226/.10./data/Merkblatt_Leasing-data.pdf
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Abschlie3end listet der Autor erneut die Vor- und Nachteile einer Finanzierung

durch Leasing auf.

Folgende Vorteile entstehen bei einer Leasingfinanzierung:

Die Gesamtkosten bzw. die Leasingraten sind fix kalkulierbar.

Bei einer Finanzierung durch Leasinggesellschaften kann das ,Pay as
you earn“-Prinzip angewendet werden.**

Leasingraten kdnnen abgeschrieben werden, wenn der wirtschaftliche
Eigentimer der Leasinggeber ist.

Die laufenden Betriebsausgaben sind abzugsfahig.

Finanzierungen durch Leasing sind eine 100-prozentige Fremdfinanzie-
rung.'®

Unternehmen haben die Mdglichkeit, ein ,Full-Service-Leasing” zu nut-
zen.*%®

Leasing ermoglicht eine rasche Vertragsabwicklung.

Unternehmen mussen sich nicht um die Gebrauchtwagenverwertung
kiimmern.*’

Die Liquiditat des Leasingnehmers wird geschont.

Folgende Nachteile entstehen bei einer Leasingfinanzierung:

Die Fixkosten des Leasingnehmers steigen.

Leasingvertrage sind sehr haufig unkindbar.

Der Leasingnehmer muss eine Bestandsvertragsgebiihr bezahlen.**®
Haufig muss das Leasingobjekt Vollkasko versichert werden.

In vielen Leasingvertragen wird eine vorgeschriebene Vertragswerkstatte

festgehalten.

194

195 xg:
19 \/q.
197 \/q.
198 Vgl

Kratzer, Jost, Kreuzmair, Benno, a.a.O., S. 17

Brauchle, Uwe R., Pifko, Clarisse; a.a.0., S. 147

Siebert, Hanns-Peter, a.a.O., S. 139

Brachmann, Harald, Jauernig, Stefan, S. 61

Verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften, a.a.0O., S. 18
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e Die Wertbestimmung bei Restwertleasing ist risikoreich.
e Das Unternehmen ist an das Leasingobjekt gebunden.**°
e Die Gesamtkosten sind hoher als bei einer Finanzierung durch Kreditin-

stitute.?®

Die Hohe der Gesamtkosten wird durch die Anzahl der Vorteile Uberschattet.
Dennoch mussen die Vertragsbestimmung sehr genau Uberprift werden, um

einen Vertragsabschluss nicht zu bereuen.

2.2.4 Theoretisches Zwischenergebnis

Nach der detaillierten Auflistung von Vor- und Nachteilen der verschiedenen
Finanzierungen fallt eine endgultige Entscheidung weiterhin schwer. ,Auch die
Statistik zeigt keinen Trend auf: Hierzulande wird relativ genau je ein Drittel der

neuen Autos bar, per Leasing oder auf Kredit gekauft.*?%*

Jede Form kann Pluspunkte aufweisen, dennoch héangt die richtige Wahl sehr
stark mit der individuellen finanziellen Situation eines Unternehmens zusam-
men. Anhand einer theoretischen Begutachtung der relevanten Anschaffungs-
kriterien bei einem KFZ-Kauf und der Gegeniberstellung der positiven und ne-

gativen Aspekte zum Optimum der Finanzierungsformen fihren.

199 Vgl. Steven, Marion, BWL fir Ingenieure, S. 169

200 Vgl. Hoepke, Erich, a.a.0., S. 116

%1 Die Presse, Wer fahren will muss rechnen, erstellt am 14. Janner 2011,
http://diepresse.com/home/wirtschaft/boerse/meingeld/625413/Wer-fahren-will-muss-
rechnen, abgerufen am 15. Februar 2012


http://diepresse.com/home/wirtschaft/boerse/meingeld/625413/Wer-fahren-will-muss-rechnen
http://diepresse.com/home/wirtschaft/boerse/meingeld/625413/Wer-fahren-will-muss-rechnen
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Wie die nachstehende Grafik zeigt, gewinnt die Selbstfinanzierung bzw. der
Barkauf bei einem essentiellen Punkt — dem Preis - da keine zuséatzlichen Kos-

ten wie Zinsen, Leasingraten etc. entstehen.

Barkauf Leasing
I
Wagenwert
nach Ver- 4 50(_) €
tragsende Letasmg-
Kreditfinanzierung | ralen
16 500 €
Tilgung u. 4000 € |
Zinsen | Anzahlung 4000 €
Sonder-
zahlung

Abb. 8 Vergleich: Barkauf — Leasing — Kreditfinanzierung>”

Zudem belastet Selbstfinanzierung die Liquiditat eines Unternehmens nicht.

Finanzierungen durch Leasing und Kredit schwachen hingegen die Liquiditat.

Tritt die Problematik auf, dass kein Eigenkapital vorhanden ist, sollten Unter-
nehmen vor der Anschaffung mehrere Angebote in beiden Fremdfinanzierungs-

formen einholen.

Wie bereits erwahnt, erreicht man bei beiden Varianten eine Verringerung des
zu versteuernden Gewinnes. Beide Formen unterscheiden sich dennoch bei
den Abschreibmoglichkeiten. ,Im Gegensatz zum Leasing, wo lediglich die Lea-
singrate den zu versteuerten Gewinn schmalert, reduziert die Abschreibung auf

das Kaufobjekt sowie die Zinszahlung den zu versteuernden Gewinn.“?%

292 Bundeszentrale fiir politische Bildung, Leasing,

http://www.bpb.de/wissen/DYKZ5G,0,0,Leasing.html, abgerufen am 22. Februar 2012
Ermschel, Ulrich, Mdbius, Christian, Wengert, Holger, Investition und Finanzierung, 2. Aufla-
ge, Springer-Verlag Berlin, Heidelberg 2011, S. 146

203


http://www.bpb.de/wissen/DYKZ5G,0,0,Leasing.html
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Beide Formen bieten die Méglichkeit, einen Restwert festzulegen.

Leasingraten sind zwar zumeist teurer, dennoch ist Leasing aufgrund der Vollfi-

nanzierung, die hier stattfindet, ein gutes Substitut zum Kredit.

Kredite sind meistens nur Teilfinanzierungen. Zusatzlich verlangen viele Kredit-

institute Sicherheiten, die ein Unternehmen sehr stark belasten und deren Frei-

heiten einschranken kdnnen.

Die nachstehende Tabelle listet weitere Vergleichskriterien auf:

Selbstfinanzierung Kredit Leasing
Eigentimer des | Unternehmer Kreditnehmer meistens
Leasingobjektes Leasinggeber
Bilanzierung  des | Unternehmer Kreditnehmer meistens

Leasingobjektes

Leasinggeber

Staatliche
Gebihren

keine Gebihren

Keine

Vertragsgebihr

Bestandsvertrags-

gebuhr

Finanzierungsdauer

keine

Einschréankungen

Keine steuerlichen

Einschrankungen

max. 90% der

wirtschaftlichen

Nutzungsdauer
Outsourcing nicht tblich, nicht tblich, Full-Service-
von administrativen | gesonderte gesonderte Option
Aufwanden Auftragsstellung Auftragsstellung
notwendig notwendig
Fixkosten keine fixe Kreditraten kalkulierte

planbar, variable
Kreditraten nicht

kalkulierbar

Leasingraten

Tab. 6 Zusatzliche Vergleichskriterien der Finanzierungsformen®*

204

18 ff

Vgl. Verband Osterreichischer Leasing-Gesellschaften; Leasing in Osterreich, Wien 2010, S.
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Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass die Selbstfinanzierung bei vor-
handenem Kapital dann die optimale Finanzierungsform ist, wenn madgliche
Gewinne durch Investitionen am Kapitalmarkt ausgeschlossen werden kdnnen
bzw. der Gewinn, der durch das Fahrzeug entsteht, héher ist als mogliche Ren-
diten.

Sollte nicht ausreichend Eigenkapital vorhanden sein, muss auf die individuel-
len Voraussetzungen und Umwelteinfliisse geachtet werden.

Beide Finanzierungsformen, also Kredit und Leasing, eignen sich in gewissen

Bereichen besser.

Somit kann nur eine konkrete Analyse der Finanzierungssituation das optimale

Ergebnis erzielen und eine Investitionsenttauschung vermeiden.

2.3 Fuhrpark-Finanzierung am Beispiel der Elektro Ramert GmbH

Der Autor wird anhand der Elektro Ramert GmbH eine praxisnahe Anschaf-
fungsberechnung durchfiihren.

Der Fuhrpark der GmbH besteht aus 15 Fahrzeugen. Ein zuséatzliches Fahr-
zeug soll angeschafft werden, um die Flotte zu verstarken. Der Elektrobetrieb
besitzt eine hohe Eigenkapitalquote und kénnte dadurch samtliche beschriebe-

nen Finanzierungsformen anwenden.

Bevor auf die Berechnung eingegangen wird, beschreibt der nachfolgende Ab-

schnitt die derzeitige Finanzierungsstrategie.
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2.3.1 Derzeitige Finanzierungsstrategie

Das Unternehmen geht keine Finanzierungsrisikos ein. Der Fremdfremdkapital-
anteil betragt zwischen 10 und 15 %. Dieser Prozentsatz entsteht durch Liefe-

rantenkredite.

Die Geschaftsfuhrung tatigt Neuanschaffung nur, wenn die finanziellen Mittel
vorhanden sind und das kalkulierbare Investitionsrisiko gering ist. Aufgrund der
hohen Eigenkapitalrate konnte das Unternehmen auch wirtschaftliche Krisen-
zeiten ohne Unterstitzung von Kreditinstitute oder anderweitige Fremdkapital-

geber lberstehen.

Diese konsequente Line wird auch bei der Anschaffung von Fahrzeugen beibe-
halten. Samtliche Fahrzeuge wurden durch vorhandenes Eigenkapital finan-
ziert.

Das Unternehmen geniel3t aufgrund langjéhriger positiver Geschéftsbeziehun-

gen sehr gute Konditionen bei den verschiedenen Autohandlern.

Das Durchschnittsalter der Fahrzeuge betragt ca. 4,25 Jahre. Es existiert kein
einheitlicher Tauschzyklus; nach ca. 7 bis 8 Jahren wird ein neuwertigeres

Fahrzeug angeschafft.

Die gesamte Flotte legt im Jahr ca. 355.400 Kilometer zurtick, somit liegt die
Jahresleistung eines Fahrzeuges bei etwa 24.000 Kilometern. Trotz der hohen

Kilometerleistung ist keines der Fahrzeuge vollkaskoversichert.

Die GmbH hat keine ausgelagerten Serviceleistungen. Samtliche Reifenwech-
sel, Reparaturen etc. werden eigenstandig organisiert und in verschiedenen

Werkstatten in der ndheren Umgebung durchgefihrt.
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Das Unternehmen mdchte infolge von steigenden Auftragszahlen ein zusatzli-
ches Fahrzeug anschaffen und hat sich fur einen Kastenwagen entschieden.
Das Fahrzeug ist gebraucht; der Kilometerstand betragt 65.000.

Der Gesamtnettopreis belauft sich auf € 12.000,-.

Eine detaillierte Aufstellung der Fahrzeugdaten findet der Leser im Anhang.

Anhand von unverbindlichen Finanzierungsangeboten (siehe Anhang), erstellt
der Autor einen realen monetaren Kostenvergleich auf.

Die variablen Kosten werden nicht berlcksichtig, da die Nutzung des Investiti-
onsobjektes bei allen Finanzierungsformen ident ist. Zusatzlich ist anzumerken,
dass alle verwendeten Werte exklusive Umsatzsteuer sind. Aufgrund der unter-
schiedlichen Laufzeiten der einzelnen Finanzierungsforme, vergleicht der Autor

die jeweiligen Gesamtkosten eines Jahres.

Selbstfinanzierung

Details Einheit Wert
Anschaffungswert Euro 12.000,00
Nutzungsdauer Monate 60

Selbstfinanzierung
Kosten pro Monat  Kosten pro Jahr

Abschreibung € 200,00 € 2.400,00
kalkulierte entgangen AV-Erfolge € 10,00 € 120,00
€ 210,00 € 2.520,00

Abb. 9 Finanzierung durch Barkauf"®

205 Eigene Darstellung in Anlehnung an dem netcar.at-Fahrzeuginformation (siehe Anhang),

Finanzierung durch Barkauf
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Kredit
Details Einheit Wert
Anschaffungswert Euro 12.000,00
Laufzeit Monate 60
Bearbeitungsgebihren Euro 304,91
Kontoabschluss Gebuhren pro Jahr  Euro 44
effektiver Zinssatz pro Jahr Prozent 4,9
monatliche Kreditentgelt Euro 225,68

Kreditberechnung

Kosten pro Monat Kosten pro Jahr

kalkulatorische Abschreibung € 200,00 € 2.400,00
kalkulatorische Zinsen € 2450 € 294,00
Bearbeitungsgebuhren € 508 € 60,98
Kontoabschlussgebiihren € 3,67 € 44,00

€ 233,25 € 2.798,98

Abb. 10 Finanzierung anhand Kreditangebot**®
Leasing

Details Einheit Wert
Anschaffungswert Euro 12.000,00
Laufzeit Monate 52
gesetzliche Vertragsgebihr Euro 179,08
Versicherungskosten Euro 136,85
monatliche Leasingentgelt Euro 260,91

Leasingberechnung

Kosten pro Monat Kosten pro Jahr

Versicherung € 136,85 € 1.642,20
Vertragsgebihr € 344 € 41,33
Leasingentgelt € 260,91 € 3.130,90
Summe der tatsachlichen Kosten € 401,20 € 4.814,43

Abb. 11 Finanzierung anhand Leasingangebot207

206

207

Eigene Darstellung in Anlehnung an die unverbindliche Finanzierungsberechnung der Stei-
ermarkischen Sparkasse(siehe Anhang), Finanzierung anhand Kreditangebot

Eigene Darstellung in Anlehnung an das unverbindliche Leasingangebot der Santander
Consumer Bank (siehe Anhang), Finanzierung anhand Leasingangebot
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Das Resumee der monetaren Berechnung ist, selbst mit einem geringen Pro-
zentsatz an eventuellen Investitionsverlusten ware eine Fahrzeugfinanzierung
mit dem vorhandenen Eigenkapital gunstiger als die Finanzierungen durch Kre-
dite oder Leasing.

2.3.2 Nutzwertanalyse

Dieses Bewertungsverfahren dient zur Vergleichbarkeit von nicht monetaren
Teilzielen, welche die Entscheidung zwischen den Finanzierungsoptionen er-
leichtert.’®® Die Finanzierungsformen werden anhand der unterschiedlichen
Teilziele bzw. Kriterien beurteilt. Diese Bewertungsfaktoren werden zusatzlich
gemald dem abgeschatzten Prozentsatz ihres tatsachlichen Finanzierungsnut-

zens gewichtet.?%

Bewertet werden die einzelnen Finanzierungsformen anhand eines Punk-
teschemas. Dieses beginnt bei null Punkten mit einem nicht vorhandenen bzw.
geringem Nutzen und erreicht seinen Hohepunkt bei zehn Punkten, welches
das Optimum an Nutzen darstellt.

Je hoher der Nutzwert ist desto positiver ist die Finanzierungsform fir das Un-

ternehmen zu bewerten.?*°

Das erste Bewertungskriterium betrifft das Risikoausmal® der unterschiedlichen
Finanzierungsformen. Da allerdings die Eigenkapitalquote der Elektro Ramert
GmbH sehr hoch ist, betragt der Finanzierungsnutzen hinter diesem Kriterium
nur funf Prozent. Angesichts der Tatsache, dass keine der drei Finanzierungsal-

ternativen risikolos ist, erhalt auch keine die Hochstpunkteanzahl von zehn.

208 Vgl. Controlling-Portal: Alles zum Thema Controlling, Die Nutzwertanalyse, erstellt am 28.

Janner 2009, http://www.controllingportal.de/Fachinfo/Grundlagen/Die-Nutzwertanalyse.html,
abgerufen am 07. Marz 2012

Vgl. Hoffmeister, Wolfgang, Investitionsrechnung und Nutzwertanalyse: Eine entscheidungs-
orientierte Darstellung mit vielen Beispielen und Ubungen, 2. Auflage, Berliner Wissen-
schafts-Verlag, Otzberg 2008, S. 278

219 vgl. Offert, Klaus, Reichel, Christopher, a.a.O., S. 313
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Der konkrete Nutzwert einer Finanzierungsform ergibt sich somit aus der Multi-
plikation der Gewichtung bzw. dem abgeschéatzten Prozentsatz und dem
Punktewert.”!* Die Summe der sieben Bewertungskriterien ergibt den Gesamt-
nutzen.

Unter den Beurteilungsfaktoren befinden sich auch die Gesamtkosten. Die H6-
he der gesamten Finanzierung spielt eine primére Rolle bei der Entscheidungs-

findung, daher wurde dieser Faktor mit dem Prozentsatz 25 gewichtet.

Nutzbare Steuervorteile bilden den nachsten Entscheidungspunkt. Die Unter-
schiede zwischen Selbst-, Kredit und Leasingfinanzierung sind in diesem Be-

reich sehr grof3, dadurch entsteht ein Nutzen-Prozentsatz von 20.

Die Liquiditat eines Unternehmens ist vor allem in wirtschaftlichen Krisenzeiten
eine wichtige Kennzahl, welche geschont werden muss. Infolgedessen wird die

Schonung der Liquiditat mit 25 Prozent bewertet.

Die Angebotsvielfalt und die Vollkaskoverpflichtung werden jeweils mit einem
Anteil von flnf Prozent festgelegt. Im Gegensatz zu den bisher genannten Krite-

rien ist der Nutzen der beiden Faktoren eher gering.

Der letzte essentielle Entscheidungsfaktor ist die vertragliche Bindung. Ein Ver-
trag ist eine Verbindung mit Konsequenzen und Anforderungen. Die Ver-
tragsanforderungen der drei Finanzierungsformen sind ebenfalls sehr unter-

schiedlich, aufgrund dessen betragt dieser Faktor 15 Prozent.

Nachfolgende Nutzwertanalyse wurde mit den genannten Kriterien und Gewich-
tungen befuhlt und zeigt die jeweilige Bewertung. Der Autor geht in Folge der

Abbildung erneut auf die jeweiligen Werte ein.

211

Vgl. Jung, Hans, a.a.0., S. 75
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\ Finanzierungs-
formen
Finanzierung
durch Finanzierung
Bewertungskriterien/Gewicht Selbstfinanzierung | Kreditinstitute durch Leasing
- viel mittel mittel
Risikoarm 5% 5 | 04 5 | 0.25 5 | 03
viel mittel mittel
Niedrigsten Gesamtkosten|  25% 10 | 25 8 | 2 7] 175
mittel mittel viel
Steuervorteile 20% 6 | 12 7 | 1.4 9 | 18
viel wenig wenig
Schont Liquiditat 25% 10 | 25 5 | 1,25 5/ 125
Keine viel viel wenig
Vollkaskoverpflichtung 5% 10 | 0,5 10] 0,5 0] 0
viel viel viel
Angebotsvielfalt 5% 10 05 10 05 10| 05
viel mittel mittel
Vertrag 15% 0] 15 5/ 075 7] 105
¥ /Gesamtnutzwert 100% B o1 [ 665 [ 665

Abb. 12 Nutzwertanalyse der Finanzierungsformen212

Risiko: Das geringste Risiko besteht eindeutig bei der Selbstfinanzierung. Ein
minimaler Risikoprozentsatz bleibt, da Fehlinvestitionen stattfinden kdnnten.
Finanzierungen durch Kredite oder Leasingvertrage sind in diesem Bereich na-
hezu gleichauf, dennoch verbirgt sich hinter einem Kreditvertrag das zusatzliche

Risiko, die gestellten Sicherheiten zu verlieren.

Kosten: Aufgrund der nichtvorhandenen Zusatzkosten bei einer Eigenkapitalin-
vestition ergeben sich die geringen Gesamtkosten. Ein geleastes Fahrzeug
kommt in der Betrachtung der Gesamtkosten am teuersten. Kredite haben
ebenfalls Zusatzkosten, z.B. Zinsen, allerdings sind diese geringer als jene ei-

nes Leasingfahrzeuges.

Steuern: Einer der wenigen negativen Aspekte der Selbstfinanzierung tritt aller-
dings auch nur im Vergleich mit den beiden alternativen Finanzierungsformen
hervor, da die Selbstfinanzierung den zu versteuernden Gewinn nicht im selben

Ausmalf} senken kann, in dem dies Kredite bzw. Leasingfahrzeuge tun.

12 ygl. Datenschwamm.de, http://www.nassowitz.de/5/nutzwertanalyse.php, abgerufen am 04.

Marz 2012
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Liquiditat: Nimmt ein Unternehmen Fremdkapital auf, schwacht dies seine Li-
quiditat. Dies geschieht sowohl bei Finanzierungen durch Kredite und auch bei
Finanzierungen durch Leasing. Der Kauf ohne Fremdkapital starkt wiederum
die Eigenkapitalbasis und dient in Krisenzeiten als zusatzlicher Puffer.

Vollkaskoversicherungspflicht: Die Verpflichtung, eine Vollkaskoversicherung
abzuschliel3en, ist nur bei einer Finanzierung durch Leasinggesellschaften not-
wendig. Diese verpflichtenden Versicherungskosten erhohen die Fixkosten zu-

satzlich.

Angebotsvielfalt: Keine der Finanzierungsformen schrankt die Angebotsvielfalt

enorm ein.

Vertrag: Ein Finanzierungsvertrag wird nur bei den beiden Fremdfinanzierungs-
formen abgeschlossen. Ein Kaufvertrag ist lediglich bei der Selbstfinanzierung
notwendig. Der Finanzierungsvertrag eines Kredites hangt mit einer Kreditwdir-

digkeits- bzw. Kreditfahigkeitsprifung zusammen.

Aufgrund der errechneten Werte im Rahmen der Nutzwertanalyse ergeben sich
folgende Werte:

die Selbstfinanzierung erlangt mit 9,1 den hdchsten und somit den positivsten
Wert, Finanzierungen durch Kredite oder Leasing sind mit 6,65 gleich auf.
Daraus kann geschlossen werden, dass die Selbstfinanzierung zu bevorzugen

ist.

Somit resultiert aus der Nutzwertanalyse ebenso wie aus der Investitionsrech-

nung die Selbstfinanzierung als optimale Finanzierungsform.
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2.3.3 Praktisches Endergebnis fur die Elektro Ramert GmbH

Die Elektro Ramert GmbH wird auf Grund der gewonnen Tatsachen ihre Finan-
zierungsstrategie nicht andern. Das unkalkulierbare Risiko und teurere Ge-
samtkosten fuihren dazu, dass das Unternehmen weiterhin das vorhandene Ei-
genkapital in die Anschaffung von Fahrzeugen investieren wird und dadurch

allenfalls entstehende Investitionsverluste in Kauf nimmt.

Sollte das Elektrounternehmen nicht mehr diese Eigenkapitalquote besitzen,
wirde sich die GmbH fir die Finanzierung durch eine Leasinggesellschaft ent-
scheiden. Argumente, die vor allem die Geschaftsfihrung Uberzeugen wirden,
sind das Full-Service-Angebot und natirlich die steuerlichen Vorteile, die ge-

nutzt werden konnen.

Die Angebotseinholung hat dem Unternehmen zudem auch klar gezeigt, dass
Preisverhandlung bzw. das Einholen weiterer Alternativangebote unerlasslich

sind.

Mit der Nutzwertanalyse konnte der Betrieb klar feststellen, dass die derzeit
genutzte Finanzierungsform keine groben Mangel aufweist und auch fur die

GroRRe des bestehenden Fuhrparks gut umsetzbar ist.

Die Elektro Ramert GmbH wird ein neues Fahrzeug durch vorhandenes Eigen-
kapital finanzieren und durch Verhandlungen mit dem Autohandler versuchen,

eine Preisreduktion zu erzielen.
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3 Endanalyse der Finanzierung eines Fuhrparks

Die Wahl der geeigneten Finanzierungsform ist eine wichtige Entscheidung, die
auf keinen Fall tberstlrzt getroffen werden sollte. Die Endanalyse beschreibt
abermals kurz das Ergebnis der Ausarbeitungen und der Berechnung.

Konkrete Malinahmen bzw. Hilfestellungen sollen gemeinsam mit den gewon-
nenen Informationen eine gute Basis fur &hnliche Anschaffungen bieten.

Die daraus resultierenden Konsequenzen beschreiben die zukiinftige empfoh-

lene Vorgehensweise bzw. die Entscheidung der Elektro Ramert GmbH.

3.1 Ergebnisse

Ruckblickend bleibt festzuhalten, dass die beschriebenen Finanzierungsformen
negative und positive Aspekte mit sich bringen. Alle drei Varianten kdnnen je
nach den individuellen Bedurfnissen eingesetzt werden und fir Unternehmen

kostengunstige Fahrzeugbeschaffung erméglichen.

Anhand der Elektro Ramert GmbH wurde ersichtlich, dass die Form der Selbst-
finanzierung eine risikoarme und vernlnftige Finanzierungsmadglichkeit darstellt.
Unternehmen mit hohem Eigenkapital sollten daher, um ein grof3es Investitions-
risiko zu vermeiden, Anschaffungen Uber das vorhandene Kapital finanzieren.
Dadurch tritt eine Schonung der Liquiditat ein und wirtschaftliche Krisenzeiten

kdnnen leichter Gtberwunden werden.

Allerdings darf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung nie auf3er Acht gelassen
werden.

Unternehmer sollten Investitionsmadglichkeiten, mit denen héhere Gewinne er-
zielt werden konnen, wirtschaftlich genau analysieren und erst dann entschei-
den, ob das Eigenkapital in den eigenen Fuhrpark oder in eine alternative Ver-
dienstmaoglichkeit bzw. Investitionsobjekt flieRen soll. Sollten die Alternativen
grolRere finanzielle Anreize bieten, kann eine der beiden Fremdfinanzierungs-

formen genutzt werden.
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Fahrzeugfinanzierungen durch Leasing oder Kredite sind zwar teurer als jene
mittels Selbstfinanzierung, aber einige Kriterien haben Einsparungspotenzial,

wenn man sie richtig einsetzt.

Der steuerliche Vorteil ist der grof3te Pluspunkt, den das Leasen eines Fahr-
zeuges mit sich bringt. Da das Fahrzeug nicht in der Bilanz aufscheint, wenn
die Verbuchung durch die Leasinggesellschaft durchgefuhrt wird, scheint es
nicht als Vermogensgegenstand auf. Alleine die Leasingraten sind ersichtlich.
Diese konnen wiederum als Aufwendungen abgesetzt werden und dadurch

kann der zu versteuernde Gewinn vermindert werden.

Finanziert man sein Fahrzeug durch einen Kredit, befindet es sich im Eigentum
des Unternehmers und scheint als Anlage in der Bilanz auf. Anlagevermégen
kann auf die gesetzlich vorgeschriebene Nutzungsdauer abgeschrieben wer-
den. Leider verringert nicht die gesamte Kreditrate sondern lediglich die Zins-

rickzahlung den zu versteuernden Gewinn.

Kreditraten sind im Vergleich zu Leasingraten in den meisten Fallen niedriger.

Fir Leasingfahrzeuge muss eine Vollkaskoversicherung abgeschlossenen wer-
den. Findet die Finanzierung durch einen Kredit statt, unterliegt dies der Ent-

scheidung des Kreditnehmers.

Anhand dieser zusammengefassten Kriterien und der bereits vorab erwahnten
Anhaltspunkte kann keine eindeutige optimale Fremdfinanzierung ernannt wer-
den. Beide Formen haben in gewissen Bereichen ihre Starken und genau nach
diesen Starken muss jeder individuell feststellen, welche Punkte Prioritat haben

und welche in seinem Unternehmen zweitrangig sind.

Die Elektro Ramert GmbH wird aufgrund der vorliegend Tatsachen ihre Finan-

zierungsstrategie nicht andern.
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Sollte es zu wirtschaftlichen Engpéassen kommen, wirde man sich aufgrund der
Steuerersparnisse vermutlich fir eine Finanzierung durch eine Leasinggesell-
schaft entscheiden. Dies allerdings nur in Verbindung mit einem Full-Service-
Leasing, um administrative Aufwande und damit auch Mitarbeiterkosten einzu-

sparen.

3.2 MalRnahmen

Uberstiurzte Entscheidungen bei der Finanzierungwahl werden haufig bereut
bzw. kdnnen nicht mehr riickgangig gemacht werden. Diesbezlglich sollte man
sich Zeit nehmen, um verschiede Angebote einzuholen. Folgende Fragen sollte

man vor der Entscheidung beantworten:

Selbstfinanzierung:

o Besitze ich gentigend Eigenkapital?

o Wie hoch ist mein zu versteuernder Gewinn?

o Gibt es rentablere Investitionsmoglichkeiten?

Leasing:

o Wer ist der Eigentimer des Fahrzeugs und kann dadurch die steuerli-

chen Vorteile nutzen?
o Was passiert, wenn ich die Leasingraten nicht bezahlen bzw. meinen

Vertrag kiindigen méchte?

o Sollte man sich fur Restwertleasing entscheiden?
. Wie marktorientiert ist der Restwert?*?
o Welche verbindlichen Verpflichtung, z.B. Vertragswerkstatt, Vollkasko-

versicherung etc., gehe ich mit einem Leasingvertrag ein?

213 Vgl. Industrie- und Handelskammer zu Berlin, Leasing, Dok-Nr. 19814, S. 4 erstellt am 21.

Juni 2011, http://www.ihk-berlin.de/linkableblob/819226/.10./data/Merkblatt_Leasing-data.pdf,
abgerufen am 08. Februar 2012
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Kredit:
o Welcher Zinssatz wird mir angeboten und wovon ist er abhangig?
. Welche Sicherheiten kann ich Kreditinstituten anbieten, um bessere

Konditionen zu erhalten??**

o Was passiert, wenn ich meine Kreditraten nicht rechtzeitig bezahlen
kann?
. Wie weit kann z.B. eine Bank meine Machtstrukturen nach einer Kredit-

aufnahme beeinflussen??%®

3.3 Konseqguenzen

Das Fazit aus den gewonnen Informationen ergibt ein klare Tendenz zur Selbst-
finanzierung. Dennoch sollten Unternehmen und auch Privatpersonen sehr viel

Zeit in die Wahl der Finanzierungsform investieren.

Nur individuelle Analysen beugen Fehlinvestitionen vor. Eine allgemeine Vor-
gehensweise kann somit nicht klar festgelegt werden. Die genannten Mal3nah-
men sind jedoch eine gute Basis, um sich fur den richtigen Finanzierungsweg

Zu entscheiden.

Zudem ist das Einholen verschiedener Angebote unerlasslich. Diesbezliglich
wirde der Autor empfehlen, die Mdglichkeit von Beratungsgesprachen wahrzu-
nehmen. Achten sollte man jedoch immer auf die tatsdchlichen Gesamtkosten.

Zusatzlich wirde der Autor eine Angebotstberprifung durch einen Steuerbera-

ter empfehlen.

1 vgl. Weber, Manfred, a.a.0., S. 45
25 vgl. KuBmaul, a.a.0., S. 272



67

Die Elektro Ramert GmbH andert nach der derzeitigen wirtschaftlichen Lage
ihre Finanzierungsstrategie nicht. Das Einsparungspotenzial, das durch Leasing
oder Kredit unter Umstanden maoglich ware, reicht nicht aus, um die dabei ent-

stehenden Risiken zu neutralisieren.



Anhang: Fahrzeuginformation

netcar.at - Osterreichs fithrender Internet-Fahrzeugvertrieb

netcar.at - Osterreichs fithrender Internet-Fahrzeugvertrieb

VW T5 Kastenwagen 2.0 Entry TDI D-PF

Erstzulassung: 05/2010

Km-Stand: 65.000

Leistung: 84 PS

Fixpreis vei Barzahiung 12.000 € (netto)

Exportpreis: 12.000 € (netto)
Ausstattung

2 Airbags

ABS

Antriebs-Schlupf-Regelung (ASR)
Lenkrad verstellbar
Lichtautomatik
Polsterung Leder
Radiovorbereitung
Scheiben getént
Schiebetir rechts
Servolenkung
Wegfahrsperre
Technische Daten
Motor:
Getriebe:
Antrieb:
Raddimension:
Anzahl Sitzplatze:
Anhéngelast:
Fahrzeugspezifische Details
Listenpreis neu:
Aussenfafbe:
Polsterung:

Mehrwertsteuer:

Leasingfahig:
Anzahl der Vorbesitzer:
Sondergenehmigung/Typisierung:

Néchstes Service:
Herstellergarantie:
Fahrgestellnummer:

Anzahl der Fahrzeugschlissel:

Bordliteratur:

4-Zylinder Reihenmotor/Diesel
Handschaltung 5-Gang

Front

205/65x16 Sommer

2

ungebremst: 750 kg / gebfemst: 2200 kg

24032 €
weiss
Kunstleder grau

ausweisbar, fir dsterreichische Unternehmer
vorsteuerabzugsfahig

ja
Erstbesitz

Osterreichisches Fahrzeug, dsterreichische
Papiere vorhanden

fallig, notwendig zum Erhalt der Werksgarantie
bis 05/2012

WVAZZZTHZAH263***

1

vollstandig vorhanden

http://netcar.at/druck.php?l=deu&ds=8810&inc=fahrzeugdetail

Seite 1 von 2

31.10.2011
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netcar.at - Osterreichs fithrender Internet-Fahrzeugvertrieb Seite 2 von 2
Fahrzeugzustand
Technik: mittel, alters- und laufleistungsentsprechend,
natirlich fahrbereit
Karosserie: mittel, alters- und laufleistungsentsprechend,
diverse Gebrauchsspuren vorhanden
Lack: mittel, alters- und laufleistungsentsprechend,
diverse Gebrauchsspuren vorhanden
Innenraum: mittel, alters- und laufleistungsentsprechend
Sonstiges: Nutzlast: 767 kg

Finanzierung

Finanzierungsart: Kredit
Laufzeit: 60 Monate
Anzahlung: 3.000 €
Restwert: 0€
Monatl. Rate: 256 €

In diesem Finanzierungsangebot ist ein Aufschlag fir die Erstellung eines neuen §57a-Gutachten
(Pickerl) enthalten.

Bilder alle Bilder anzeigen

Wichtige Informationen

Werksgarantie bis 05/2012!
Kontakt
Wenns sofort gehen soll - unsere Telefonnummern:
Herr Marberl, 0043/664/88446491 - Verkauf
Herr Rath, 0043/664/88446492 - Verkauf/Finanzierung
Herr Koppendorfer, 0043/664/88446493 - Finanzierung/Disposition

Kaufabwicklung ausschlieBlich nach vorheriger Terminvereinbarung - keine Offnungszeiten!

- dsterreichweite Fahrzeuglieferung per Spedition
- Einanzierung auf Anfrage

http://netcar.at/druck.php?l=deu&ds=88 1 0&inc=fahrzeugdetail 31.10.2011
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Anhang: Unverbindliche Finanzierungsberechnung

i arki Steiermérkische Bank und Sparkassen Sparkassenplatz 4 Firmensitz Graz
Stel erma rk ISC h € © _ Aktiengesellschaft 8010 Graz Landesgericht f.ZRS Graz

SPARKASSE = Tel.: 050100-0 FN 34274 d
Fax: 05 0100-936000 DVR 30481, BLZ 20815

In Jeder Beziehung zahlen die Menschen.

Nina Gsdls lhr Ansprechpartner:
Keesgasse 5 Herr Markus Hotzl
8010 Graz Tel.: 05 0100-37833

Fax: 05 0100-937833
E-Mail: markus.hoetzi@steiermaerkische.at

Individualkundenbetreuung
Siidoststeiermark
Hauptplatz 31, 8330 Feldbach

Datum

05.03.2012

UNVERBINDLICHE
FINANZIERUNGSBERECHNUNG

Fir Ihr Interesse an einer Finanzierungsberatung bedanken wir uns sehr. Gerne unterbreiten wir Ihnen einen Ihren
Wiinschen entsprechenden Vorschlag.

Finanzierungsberechnung

Finanzierungsbetrag EUR 12.000,00
Laufzeit 60 Monate
Riickzahlung in 60 monatlichen Pauschalraten ab 05.04.2012 EUR 225,68
Auszahlungsbetrag aufgerechnet EUR 12.000,00

Bankgebiihren und Spesen

Sollzinsen: 3,1250 % p.a., wobei die Berechnung der Zinsen so erfolgt, dass die Zahl der zu
verzinsenden Kalendertage durch 360 dividiert wird (ACT/360).
Gebiihr pro EUR 8,61 je Kontoabschluss;

JahresabschluB:
Gebiihr pro Abschluf: EUR 11,00 je Kontoabschluss;

Kosten bei fir fallige Betrége verrechnen wir lhnen zusatzlich zum jeweiligen Zinssatz eine
Zahlungsverzug: Uberziehungsprov. von 5,0000 % p.a.;

Kontoabschluss/. Die Zinsen - sowie auch sémtliche Abschlussposten wihrend einer allfalligen
Zinsenfalligkeit: tilgungsfreien Zeit - werden vom jeweiligen Kontostand kontokorrentmaRig im Nachhinein

berechnet und jeweils am 31.03., 30.06., 30.09. und 31.12. eines jeden Jahres dem
Finanzierungskonto angelastet, kapitalisiert und weiterverzinst.
Bearbeitungsprovision:  EUR 180,00 einmalig
Ausfertigungsgebiihr: EUR 100,00 einmalig

Ultimoprovision: 0,1500 %, berechnet von einer allflligen Uberziehung am letzten Tag jeden Monats;
KontoschlieBungsgebiihr: EUR 12,91
KSV-Auskunftsgeb.: EUR 12,00 einmalig

Gegebenenfalls verrechnen wir Ihnen Kosten fiir Vertragsénderungen oder sonstige durch Sie veranlasste
Leistungen, welche Sie dem jeweils gliltigen Aushang entnehmen kénnen.
Angaben gemdR VKrG

Gesamtbetrag EUR 13.540,76
Effektiver Jahreszins 49 % p.a.



Tilgungsplan Jahreswerte

Vil

1327112/2/HOETZLMA110473

Finanzierungsbetrag EUR 12.000,00
Laufzeit 60 Monate
Zinssatz 3,125 % p.a.
Rate/Annuitat monatl. ab 05.04.2012 EUR 225,68
Jahr | Whg Saldo per Zahlung Zinsen Geblihren Restschuld
Finanzierungs-/ per 31.12.
Jahresbeginn
2012 | EUR 12.292,00 2.031,12 311,61 44,00 10.616,49
2013 | EUR 10.616,49 2.708,16 295,11 44,00 8.247,44
2014 | EUR 8.247,44 2.708,16 219,14 44,00 5.802,42
2015 | EUR 5.802,42 2.708,16 140,75 44,00 3.279,01
2016 | EUR 3.279,01 2.708,16 60,10 44,00 674,95
2017 | EUR 674,95 677,00 2,05 0,00 0,00
Hinweis:

Diese Finanzierungsberechnung basiert auf den von Ihnen bisher bekannt gegebenen Daten sowie den
derzeitigen Marktverhéltnissen und ist daher unverbindlich. Kosten im Zusammenhang mit allenfalls zu
bestellenden Sicherheiten sind in dieser Finanzierungsberechnung nicht beriicksichtigt.

Der angenommene Zinssatz ist variabel und wird daher entsprechend der Zinsengleitklausel angepasst.

Wir unterstiitzen Sie gerne bei der Entscheidung der fiir Sie richtigen Finanzierungsform fiir Ihr Vorhaben und laden
Sie zu einem persénlichen Gesprach (nach Terminvereinbarung) ein: Individualkundenbetreuung Siidoststeiermark,
Hauptplatz 31, 8330 Feldbach.

Freundliche GriiRe

S

iermdrki:
tiengesell

I\

e
ha
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~

k und Sparkassen




Anhang: Unverbindliches Leasingangebot

& Santander

CONSUMER BANK

Leasingnehmer (Vor- Zuname)

Firma Firma
Elektro Ramert GmbH netcar.at GmbH
Hauptplatz 21 Europastralie 34
8330 Feldbach 8330 Feldbach
0043 664 88446490, Kerstin Maurer
Unverbindliches Leasingangebot 08.03.2012

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachstehend unterbreiten wir lhnen wunschgemaR ein unverbindliches Leasingangebot der Santander Consumer Bank
GmbH. Diesem Angebot liegen die Allgemeinen Leasingbedingungen der Santander Consumer Bank GmbH (in Folge kurz

ALB genannt) zugrunde.

Objekt: VW (D) Kastenwagen 2,0 TDI D-PF

Faktura (Anschaffungswert) inkl. 20% USt.: EUR 14.400,00
NoVA-freies Zubehor inkl. 20% USt.: EUR 0,00
Leasingentgeltvorauszahlung (wird berechnet aus Anschaffungswert netta + NoVA netto, zzgl 20% USt) EUR 0,00
Depotzahlung (Ust.-frei): EUR 0,00
Restwert inkl. 20% USt.: EUR 313,09
Laufzeit: Unbestimmte Dauer mit Kiindigungsverzicht des Leasingnehmers fiir 52 Monate

Kilometerleistung pro Jahr: 15.000

Leasingentgelt monatlich inkl. 20% USt.: EUR 313,09

Leasing-Protect monatlich: EUR 5,90

Gesamtentgelt monatlich inkl. 20% USt.: EUR 318,99

Gesamtbelastung inkl. 20% USt.: EUR 16.815,07

Information aus dem Versicherungsangebot der Allianz Elementar Versicherungs-Aktiengesellschaft:

Um lhnen einen bestméglichen Uberblick Uber das unverbindliche Versicherungsangebot der Allianz ') zu bieten, sind
folgende Pramien als monatliche Belastung angefiihrt. Einzelheiten (wie z.B. zugrunde gelegte Zahlungsfrequenz und
Zahlungsweise) entnehmen Sie bitte dem detaillierten Angebot der Allianz.

KFZ- Haftpflicht-Versicherung EUR 67,68
Motorbezogene Versicherungssteuer EUR 20,90
KFZ-Kaskoversicherung EUR 48,27
KFZ-Insassenunfall-Versicherung EUR 0,00
KFZ-Rechtsschutz-Versicherung EUR 0,00
Summe monatliche Belastung (Leasingentgelt und Versicherung) EUR 455,84

) Fur die Gewahrung der Finanzierung ist der Abschluss einer Versicherung bei der Allianz nicht Bedingung.

Die gesetzliche Vertragsgebuhr von EUR 179,08 wird mit dem ersten Leasingentgelt verrechnet. Laufzeitbeginn ist mit
Ubernahme des Leasingobjektes. Fur den Zeitraum zwischen Ubernahme und erster Falligkeit werden Verschiebungszinsen
inkl. USt. in der Héhe von EUR 2,01 pro Tag in Rechnung gestellt. Unser Angebot basiert auf den derzeit geltenden Geld-
und Kapitalmarktverhaltnissen, ist unverbindlich, gilt fur Sie als Anhaltspunkt und erfolgt vorbehaltlich der Bonitatsprifung.
Jede Kaufpreisénderung bzw. Anderung oder Neueinfihrung &ffentlicher Abgaben oder Versicherungspréamien bedingt
ebenfalls eine Neuberechnung des Angebotes.

Fur Fragen steht Ihnen Ihr Handler netcar.at GmbH , 0043 664 88446490 oder die Filiale AutOnline unter der
Telefonnummer 0043 05 02 03 1560 jederzeit gerne zur Verfugung. Wir hoffen, dass Sie unser attraktives Angebot in
Anspruch nehmen. Gerne erstellen wir lhnen auch ein maRtgeschneidertes Versicherungsangebot und wiirden uns freuen,
Sie als Kunden der Santander Consumer Bank GmbH begriiten zu dirfen.

Salial U LUIBUIITI Dalin BHIUM, LUNau-uIly OUaise U, 1££U ViIST = F 1IN UL 1UZ, UV U300, UILATU 19900 1U0, Fal usisysIiviiL vist i
Im Vermittlerregister des BMWFJ registriert unter 999 VWM-18810-00 (versicherungsvermittler.brz.gv.at)

Mit freundlichen Grien

Santander Consumer Bank GmbH
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Geschaftsfihrer Geschaftsfiihrer
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Die Santander Consumer Bank GmbH in 1220 Wien, Donau-City Stralie 6, istim einsehbaren Vemittlerregister beim Bundesministerium fiir Arbeit und Wirtschaft unter

999 VWM-19810-00, versich q brz.gv.at, als V ingsvermittler im Nebengewerbe registriert. Die Santander Consumer Bank GmbH ist vertraglich gebundener Agent
der CARDIF Aligemeine Versicherung und der CARDIF Lebensversicherung fiir den Bereich der Kreditrestschuldversicherungen” sowie ,Verdienstausfall*, der Zarich Versicherungs-
Aktiengesellschaft fir den Bereich Kreditausfallversicherungen®, Kapitalversicherungen®” und .Sachversicherungen” und der Allianz Elementar Versicherungs-Aktiengesellschaft fir
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